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vom Krieg .
$01 mWen Kriegsschauplatz .

Die Kämpfe bei Bim « und Renville .
— Berlin . 31 . Jan . Die Höhen bei Bimy und Neuville

hgben in den Kämpfen der französischen September -Offensive
eine große Rolle gespielt . Den Franzosen gelang es damals ,
uns die dort gelegenen Stellungen zu entreißen . Es kam nun
darauf an , diesen Verlust von damals wieder wett zu machen
und diese Höhen in unseren Besitz zu bringen . Dieser Zweck ist
in »ollem Umfange gelungen . (M . R . 9t .)

Pessimismus in Fra « kreich .
TA . Genf , Zt. Jan . Bezeichnend für die in Pariser offiziösen

Kreisen herrschende Stimmung sind die heutigen Ausführungen des
„Temps " über die militärische Lage, die äußerst pessimistisch klingen .
Das Blatt erklärt , trotzdem man oft behauptete , daß die Kraft der
Mittelmächte sich ihrem Ende zuneige , halten sie die besetzten Gebiete
Frankreichs fest , in Galizien vereitelten sie die Offensive der Rosien
iitiä> am Zsonzo gehen die Oesterreicher zur Offensive vor . Auch für
Äe verbündete « in Saloniki wird die Stund « der Verteidigung
kommen. (Morgenpost .)

Kitchener an seine Offiziere .
TU . Amsterdam , 31 . Jan . Aus London wird gemeldet , in einer

Ansprache gegenüber den an die Front gehenden Offizieren sagte
Kitchener, dag sich der Krieg jetzt im Endstadium befindet , die Mittel -
« ächte feien erschöpft, jedoch spann« England

' alle Kräfte an . um ein
siegreiches Ende herbeizuführen . Der Sieg der Verbündeten werde
nur dadurch möglich werden , daß England es verstanden habe , die
Zahl der Kriegsschauplätze so zu vermehren , dag die Kräfte der
Mittelmächte außerordentlich zersplittert wurden . (Es scheint eher
so zu sein , daß England seine Kräfte zu sehr zersplittern mußte . D . R .)

Vm östlichen RieBschauM .
MTB . Wien , 31 . Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver ?

lautbart . 31 . Januar 1916 :
Auf allen drei Kriegsschauplätzen keine besonderen

Ereignisse .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höfer . Feldmarschalleutnant .
3 « den Kämpfen bei Czernowitz .

— Berlin , 1. Febr . Der Sonderberichterstatter des „Verl .
Tagebl .", Aage Madelung , meldet über die vergeblichen Stürme
d« Russen an der bessarabischen Front , daß er als Gast bei der
Armee Pflanzer -Baltin feststellen konnte, daß trotz der 12 Tage
lang andauernden Massenangriffe der Russen die Höhen östlichund nordöstlich von Czernowitz fest in der Hand der österreich -
ungarischen Armee sind und daß sich die Russen hier nur blu-
tige Schädel holen werden . Die vorgehenden Russen hattenkeinen leichten Stand . Sie hatten in einzelnen Abschnitten ein
Artilleriefeuer mit 110 Einschlägen in der Minute zu ertragen .
Hinter ihnen das eigene Sperrfeuer . Vor ihnen rieselten die
österreichischen Gewehrkugeln durch die Leiber der Stürmenden .Vor den Hindernissen die Czernowitz decken , liegen noch ganze
Reihen gefallener Russen. Jetzt herrscht Ruhe , aber es scheint ,es ist die Ruhe vor einem neuen Sturm .

Der Balkankrieg.
Aus Montenegro.

MTV . Paris , ZI . Ja « . (Nichtamtlich .) Der montenegrinisiheMinisterpräsident ist hier eingetroffen.

Albanien und die Kriegslage.
Willkürhandlungen Essad Paschas .

WTB . Bern , 31 . Jan . (Nicht amtlich.) Einer Meldungdes „Secolo " zufolge ist im Hafen von Reggio di Ealabria ein
italienischer Dampfer mit 170 albanesischen. österreichfreund-
lichen Rebellen angekommen, die Essad Pascha vor einigen
Tagen in Durazzo verhafte » ließ .

Die Entwicklung der Dinge um Durazzo .
— Lugano . 1 . Febr . Von hier erfährt das „Verl Tagebl ." -

Ueber Durazzo erschienen , nach einer Meldung des „Corriere
della Sera "

, an mehrere» anfeinander folgenden Tagen öfter-
reichijche Fliezer und warfen Bomben , die einige in der Nähedes Strandes gelegene Häuser zerstörten. Die Flieger warfen
auherdem gedruckte Aufrufe herunter , in denen die flüchtenden
serbischen Truppen ermahnt werden , heimzukehren. Inzwischendauert die Einschiffung de? Serben fort . Aus Skutari trafen in
Durazzo französische Truppen ein . die von General Moilleryund Essad Pasch« inspiziert wurde » .

- - Lugano . 1 . Febr . Der „Verl . Lok . -Anz .
" meldet von

hier : Wie der „Corriere della Sera " aus Rom erfährt , erwartet

man in Durazzo einen baldigen Zusammenstoß der Truppen
Essad Paschas mit den von albanischen Bande » unterstützten
Bulgaren .

Das Schicksal Italiens auf dem Balkan .
W .T .B . Sofia , 31 . Jan . (Nicht amtlich . ) Das Regie -

rungsorg an ,,R a r o d n i P r a v «" bringt einen Artikel über
Italien in dem es heißt : „ Italien seufzt heute unter dem Druck
seiner politischen und militärischen Ohnmacht . Die Träume
von der Beherrschung beider Adriaufer sind auf immer zerstoben .
Wenn Italien nicht freiwillig seine Truppen aus Albanien
zurückzieht , werden sie geschlagen und verjagt werden . Der Fall
Montenegro « gibt Anlaß zur endgültigen Bertreibung Italiens
vom Balkan .

— Rom , 21. Ja « . Havas meldet von hier : Di « italienische
Regierung hat beschlosf ««, das Expeditionskorps in B a -
lona zu » erstarken . (Frist . Ztg .)

Rumänien und der Krieg.
Reue Verhandlungen mit deu Mittelmächte « .

= Berlin , 1 . Febr . Verschiedene Morgenblätter lassen sich
aus Bukarest melden , daß zwischen der rumänischen Zentralver -
kausskommisfion für Getreide und den entsprechenden Einkaufs -
stellen der Mittelmächte Verhandlungen begannen , die sich auf
den verkauf von Ivo 000 Wagen altem und neuem Mais , sowie
anderem Getreide bezogen .

Die Ereignisse in Griechenland .
Griechenland und die Entenie .

— Athen , 1 . Febr . Einer Kopenhagener Meldung des „Bert .
Tagebl .

" zufolge meldet der Londoner „Observer " von hier ; die
Bierverbandsgesandten hätten einen neuen gemeinschaftlichen
Schritt bei dem Ministerpräsidenten Skuludis unternommen
und die sofortige Demobilisierung der griechischen Armee
verlangt .

Nack Petersburger Zeitungsnachrichten ist Griechenland
jetzt vollständig blockiert. Kein Schiff läuft in einem griechischen
Hafen ein oder aus , ohne untersucht zu werden . Korinth ist
für die griechische Schifahrt völlig gesperrt .

Ein französischer Uebergrifs aus Kreta .
MTB . Bern . 31 . Jan . (Nicht amtlich .) Der Athener Korre -

spondent des „Corriere " drahtet : Samstag nachmittag schiffte
sich in Retime (Insel Kreta ) eine kleinere Abteilung französi -
scher Marinesoldaten aus , die den früheren deutschen Konsul in
Canea , Walter Maeseter , jetzigen Vertreter der Firma Krupp,
verhafteten und ihn auf einem Kriegsschiff wegführten .

Die Vorgänge in und um Saloniki .
= London , 31 . Jan . Dem „Telegraaf " wird unterm 31 .

Januar von hier gemeldet : Der Berichterstatter der „Times "
in Saloniki meldet : Man sagt hier , daß die Deutschen und Bul -
garen den 10. Februar zum Angriff auf Saloniki bestimmt
haben ( ? ? ) .

WTV . Paris , 1 . Febr . ( Agence Havas .) Gestern stiegen 1V fran -
zösischs Bombardierslugzeuge von ihrem Stützpunkt bei Saloniki auf .
Um 10 Uhr überflogen sie ein bulgarisch -deutsch «? Lager von etwa
K00 Zelten bei Pafarli , nordwestlich vom Doiransee . Zahlreiche von
ihnen abgeworfene Bomben setzten das feindliche Lager in Brand und
verursachten eine schwere Panik .

Zur Besetzung des Forts Karaburun durch
die Entente .

T .U . Lugano . 31 . Jan . Wach einer Meldung des „Cor -
riere della Sera " aus Saloniki ist die Besetzung des den Hafen -
« ingang beherrschenden Forts Karaburun durch den Umstand
veranlaßt worden , daß am 22 . ds . Mts . ein deutsches Unter -
seeboot in den Hafen einlief und einen dort liegenden eng-
tischen Tranvportdampfer torpedierte . (Voss . Zig . )

WTB . Saloniki , 31 . Jan . (Nicht amtlich .) Meldung der
„Agence Havas "

. Die griechische Besatzung des Forts von
Karaburun . 200 Mann stark , wurde nach Saloniki gebracht. Das
Fort ist jetzt von englischen und französischen Landtrnppe » und
englischen , französischen , russischen und italienischen Landungs -
abteilungen besetzt. Die Flaggen der Alliierten und mitten
unter ihnen die griechischen Farben wehen über dem Fort .

— Bon der italienischen Grenze . 31 . Jan . In der griechischen
Festung Kara Burun blieb eine kleine griechische Abteilung als
Fahnenwache zurück. Italienischen Berichten zufolge wurde die
Besetzung durch englische,' franzMck -c , italienische und russische
Matrosen vollzogen , während nock Beratungen über die Ueber -
gäbe im Gange waren . (Köln . Ztg . )

Zur allgemeinen Lage auf de » Balkan .
W .T .B . Bern , 1 . Febr . In Besprechung der militärischen

Lage betont der „Temps "
, daß zum erstenmal bei der Besetz-

ting von Kara - Vurun italienische Truppen teilnahmen und
gibt der Hoffnung Ausdruck , daß es die Alliierten hierbei nicht
bewenden ließen . Das Blatt führt strategische Gründe cm , die

zur tatkräftigen Mitwirkung raten sollen . Das Land nördlich
von Balona sei von Straßen entblößt , sodaß die Oesterreich «»
»ninöglich starke Kräfte gegen die Italiener heranführen könn-
ten . Auch würde eine Offensive von Saloniki ans der Bebevft .
ung von Balona sofort ein Ende setzen.

Die Türkei im Rrieg.
WTB . Konstantinopel , 31 . Jan . (Nicht amtlich .) Die

Regierung hat einen Gesetzentwurf eingebracht , der den Kriegs -
minister ermächtigt , die Achtzehnjährigen zum aktiven Dienst
heranzuziehen .

Verhaftungen in Aegypten .
WTB . Bern . 31 . Jan . (Nicht amtlich .) Der „Secolo " mel -

det aus Kairo : Die englischen Militärbehörden haben eine
Organisation von Beduinen und Eingeborenen entdeckt , die
gegen England und Italien arbeiten . Verschiedene Eingeborene
wurden verhaftet . Einer ist bereits militärgerichtlich wegen
Spionage zum Tode verurteilt worden .
lleberfLhrung der Inder aus Flandern nach

Mesopotamien .
T .U . Haag , 31 . Jan . „Daily Mail " meldet aus Jao am

persischen Meerbusen , daß die Inder , die in Flandern gekämpft
haben , jetzt nach Mesopotamien übergeführt wurden . Das schob-
tische Perthshire -Regiment wurde ebenfall ? dorthin gesandt.
Das Regiment wrlor bis jetzt 1500 Mann . Bon dem Ursprünge
lichen kriegsstarken Regiment blieben nur zwei Offiziere und
200 Mann zur Neuformation übrig . (Lok. -Anz .)
Bevor st ehende Verhaftung der Konsul « der

Mittelmächte in Teheran u « d Schanghai .
- Wien . 31 . Jan . Das „Neue Wiener Journal " berichtet

indirekt aus Petersburg , dem „Rugkoje Slowo " zufolge , trägt
sich die englische Regierung mit der Absicht, die Konsuln der
Mittelmächte in Teheran und Schanghai nach dem Mnster von
Saloniki zu verhaften . (Dtsch . Tgztg .)

Ereignisse zur See
WTB . Ymuiden , 31 . Jan . (Nicht amtlich . ) Der Fisch,

dampf« „Catania " wird als verloren betrachtet.
Deutsche U .-B oote an der nor wegische « Küste .

— Kopenhagen , 30 . Jan . Mit Genugtuung wird von den
norwegischen Schiffahrtskreisen die Nachricht einkommender
Dampfer aufgenommen , daß an der norwegischen Küste seit
einigen Tagen auch mehrere deutsche Unterseeboote beobachtet
ivurden , die für die englischen Kriegsschiffe eine Gefahr be-
bedeuten . (Köln . Ztg .)

Der Rrieg mit Italien .
Briand verschiebt seine Reise nach Rom

abermals .
Tll . Lugano . LI . Jan . Ministerpräsident Briand , der bereits

am
^

28. Januar in Rom sein wollte , dann aber sein« Reise bis zum
- • Februar verschoben hatte , hat sich jetzt abermals veranlaßt gesehen ,seine Ankunft bis znm 15. Februar zu vertag « ,, . Diese Tatsache ist
ein klarer Beweis dafür , daß in den italienischen Beziehungen px
England und Frankreich etwas nicht stimmt . Seit dem Fall de?
Lowtsch«« ist die Erkenntnis dieser Unstimmigkeiten auch bei dem
Publikum durchgesickert. Dazu trug bei : die Pr «ssepolemik «n der ita¬
lienischen Blätrer untereinander und die Auseinandersetzungen der
italienischen Blätter mit der Ententepresse . Bekannt sind die An -
griffe des „Secolo " und des . .Ananti " gegen das Kabinett , obgleich
sie grundverschiedenen Motive » entstammen . Mihrend der „Secolo "
dem Kabinett Schlappheit i » der Kriegführung vorwirft , greift es
der „Avant !" an , weil er g«g «n d«n Kri «g überhaupt ist.

E -n ?g ? interessante fragen.
Haag , 24 . Jan . Dem Brics eines Engländers , d : r sich in bester

englischer Gesellschaft bewegt , entnehmen pir einige pikante Fragen , die
in der „ Äesellschaft" in London überall gefragt und diskutiert werden ,von d >nen aber die große Maffe , die ihre Weisheit aus den Zeitungen
hat , nicht ein Sterbenswörtchen hört . Hi-r sind sie :

1 . Ist es wahr , daß Rußland und Frankreich auf Einführung des
Wehrzwanges in England bestanden haben und daß dos die . wahre Ur -
jache des Rücktritts von Zir Zohn Simon war ?

2 . Ist es wahr , daß Viscount French sich weigerte ^ für die Fort -
jetzung d«* Krieges mit ganz ungenügend ausgebildeten Offizieren und
Truppe« verantwortlich zu sein und daß sowohl er wie Kitchener für
s- fortigen Friedensschluß auf Grundlage gegenseitiger Räumung des
besetzten Gebietes wären ?

Ü. Wie stark ist die Partei in Franlreich , die die Räumum ,
Fi -ankmch * durch die britisch « Armee verlangt , damit Frankreich
wieder freie Hand habe ? ^ Zäre das britische Volt nicht sehr erstaunt ,
wenn es die Drohuugen Höne . du > sich Rußland und Frankreich m
letzter Zeit gegen England erlaubten ?

4 . Ob der hochgestellte Engländer , der den König beschwor , d»e
Kriegserklärung nicht gutzuheißen , weil England alle zur Führung
solchen Krieges kompetenten Offiziere und Staatsmänner fehlten ,
seine Ansicht irgendwie geändert hat ?

3 . Ob die Lords Newton und Lansdowne sich noch an alles et »
imwrn , was sie 1903 und 1006 im Oberhaus über Eerlue « jagte«
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und welches Mitglied des Kabinetts neulich , als es hört« , die Serben
würden bis zum letzten Mann weiterkämpfen , bemerkte : „Hoffentlich " .

6. Worum Pierpont Morgan u. E». die Agenten der britischen
Regierung für die Munitionseinkäufe in den Vereinigten Staaten ,
letnt britischen Schatzjcheine auf ihr Londoner Haus annehmen wollen?
Und wieviel anläßlich der amerikanischen Anleih« wirklich in England
vnd Amerika an Kommissionen bezahlt wurde?

7 . Ob es eine Tatsache ist/ daß 301 » von den 40« Abgeordneten,
Sic für die erste Lesung der "̂

. lirzwangsvorlage stimmten, an dem
Krieg sehr schön verdienen urft '

; rt ins Unbestimmte verlängert sehen
möchten ?

Deutschland und der Urieg .

W .T .B . Berlin , 31. Jan (Nichtamtlich .) Dem Admiral v. Pohl ,
bisher Chef der Hochseestreitträfte , ist das Grogkreuz des Roten Adler«
ordens mit Eichenlaub und Schwertern verliehen worden .

WTB Berlin . 31 . Jan . (Nichtamtlich. ) Der Freifrau von
Wangeicheim , Witwe des verstorbenen Botschafters in Konstanti -
iropel . wurde die Erste Klaffe der zweiten Abteilung des Luise »-
«rdens mit der Jahreszahl 1865 verliehe» .

W.T .B . Berlin , 31. Jan . (Amtlich .) In der heutigen Sitzung des
Bundesrates gelangten zur Annahme : Der Entwurf einer Verordnung
übet dir Herabsetzung der Malz - und Gerstenkontingente der gewerb -
lichen Bierbrauereien und der Entwurf einer Beiordnung über die Be>
jchränkung der Herstellung von Fleischkonserven und Wurstwaren.

3n de « Liigenmeldungen unserer Feind «.
WT .B . Berlin . ZI , Jan . lSiickMmtlich .) Die „Nordd . Allg .

Ztg ." registriert ein Pariser Privattelegramm der dänischen „Na -
tional - Tidende " vom 26 . Januar , morgens, das die bekannten
Meldungen Pariser Blätter über ein« angeblich « Revolte in Berlin am
12 . Haimar und deren Unterdrückung durch Maschinengewehrfeuer als
eigene Pariser Meldung wiedergibt. Die „Nordd. Allg. Ztg.

" be,
merkt dazu :

..Es ist erstaunlich , )a » ein ansehnliches dänisches Blatt kritiklos
derartige Albernheiten , die ihm irgend ein Pariser Schmok zufließen
läßt , zum Abdruck bringt . Die oft gellend gemachte Entschuldigung , daß
sie als Neutrale die Pflicht hatten , Meldungen aller Parteien aufzu -
nehmen , ist in diesem d .atk nicht stichjnltig. Es handelt sich hier , wie
schon Tausende van Sialan vorher, um von französischer Seite verbrei -
tete Bernhigungsliigen , die immer dann ausgestreut werden , wenn der
Stern der Entente wieder um eine neue Schattierung bleicher geworden
ist . Eine derartige Nachricht , wie die hier veröffentlichte , ist von den
Franzosen im wesentlichen zur Verbreitung unter kritik - und urteilslosen
Nachbilden* gallischer Kultur bestimmt , die von Berliner und deutschen
Verhältnissen keinerlei jvste Vorstellungen haben , nicht aber für ein
Volk von der Kulturhöhe de« dänischen. Es gibt Zehntausend? von
Däne» , die währ .'nd des Krieges in Deutschland gewesen sind, und sicher ^
lich Hunderte , die >u der fraglichen Zeit in Berlin waren . Die Redak
tsonen . hätten daher in diesem Falle mit Leichtigkeit die Unwahrheit
einer derartigen Nachricht feststellen können .

"

Gc55 ? rreich -NnyMn und der Krieg .

W .T .B . Budapest, 1 . Febr , Wie verlaute : , hat die Regierung
eingewilligt , daß gegen die Freilassung des in Frankreich interniert
gewesenen kroatischen Minister * Grafen Pejacsevich 5 vornehme fran«
öfisch« Internierte ausgetauscht werden. Demnach erscheint die Frei -

lassung des Grafen als vollendete Talsache.

Reichsschatzsekretär Helfferich in Wien .
WTB , Wien . St . Jan . (Nichtamtlich.) Heute vormittag begann

im Finanzministerium eine Beratung , an der Staatssekretär Dr .
Helsferich , die beiden Finanzmintster Leth uni> Teleszky sowie der
Bankgou«erneur Popovios teilnahmen . Mittags fand bei dein Mi¬
nister des Aeusjeren v. Burian zu Ehren Helfferichs ein Frühstück
statt Graf Tisza und der Minister Harkanqi reisen nachmittags
nach Budapest .

Heute abend findet bei dem Ministerpräsidenten Stürgkh ein
Abendessen zu Ehren Helfferichs statt , an dem der deutsche Botschas -
ter. die beiden Finanzminister und der Bankgouverneur Popovios
teilnehmen. Morgen mittag gibt der österreichische Finanzminister
Leth im Finanzministerium zu Ehren Helfferichs ein Frühstück .

Zu ? wirtschaftlichen Annäherung au
Deutschland .

W.T .B . Budapest. 1 . Febr . Die Konferenz der landwirtschaftlichen
Bereine Deutschlands, Oesterreichs und Ungarns wurdz gestern fortgesetzt.
Es wurde beschlossen , cm siebengliedriges Exekutivkomitee einzusetzen,
das auf Grund der angenommen«» Beschlüsse ein Elaborat über die
« irtschaftliche Annäherung zwischen dem Deutsche» Reich und der öfter -
retchisch - ungarischen Monarchie ausarbeiten soll. Der Präsident der
KonftlenA richtete Huldigungstelegramme an den deutschen Kaiser und
an Kaiser Frenz ? «seph.

Ans der Schweiz .

Oberst House in Genf .
WTB . Genf . 1 . Febr . (Schweiz . Dep .-Ag .) Der ameri -

konische Oberst House , der im Auftrag des Präsidenten Wilson
in Berlin war und gestern morgen in Genf angekommen ist,
reiste abends nach Paris , London und Amerika weiter . Im
Laufe des Tages hatte er eine Unterredung mit Stovall , dem
amerikanischen Gesandten in Bern , und mit Penfield , dem
amerikanischen Botschafter in Wien . Er ist begleitet von seiner
Gattin und zwei Privatsekretären .

Kolland und der Krieg .
WTB . Haag , 31 . Jan . ( Nichtamtlich.) Der Finanzminister

Treub hatte heute früh Audienz bei der Königin , um ihr sein Porte -
feuille zur Verfügung zu stellen . Infolge des Unwohlseins der
Königin dauerte die Audienz nur kurze Zeit . Der Minister wird
wahrscheinlich um seine Entlassung nachsuchen.

Wie Neutralen im Morden .

W.T .B . Stockholm , 1 . Febr . Die Regierung hat eine Spezial -
kommission ernannt zur Untersuchung der Möglichkeit , Kohl« durch
Torf als Heizmaterial zu ersetzen.

Ausstände iu Norwegen .
• — Kopenhagen , 1 . Febr. Di« Arbeiter der norwegischen Berg-

werke haben die Schiedsverhandlungen mit der Regierung abge-
brachen und treten heute in den Ausstand . Wahrscheinlich werden sich
mehrere ander« große Arbeiterorganisationen den Bergarbeitern an-
schließen. ( Verl . Tgbl .)

Die Kaltuug Portugals .
Die Vorgänge in Portugal .

W .T .B . Lissabon , 31 . Jan . (Agcnce Havas .) Infolge der
Teuerung kam es letzte Nacht zu einem Sturm auf mehrere Ko¬
lonialwaren - und Bäckerläden. Der Schaden ist nicht sehr de»
deutend . Die Ordnung ist wieder hergestellt . Mehrere Per -
sonen wurden verletzt , darunter einige silftver.

T .U . Budapest , 31 . Jan . Ueber die Vorgänge in Portugal
erfährt der „Pester Lloyd " von besonderer Seite , daß schon seit
zwei Monaten die teilweise Mobilisation der portugiesischen
Armee vollzogen sei . Die Marine ist bereits unter Leitung eng-
lischer Marineoffiziere auf Kriegsfuß gestellt . Drei Mal war
bereits eine große Truppemnenge bereit , beim Morgengrauen
auf den in der Tajo -Mündung ankernden Schiffen eingeschifft
zu werden , mit der Bestimmung , den Garnisonen in Malta ,
Gibraltar und Aegypten zugeteilt zu werden , jedoch jedesmal
muhte die Einschiffung unterbleiben , weil die Truppen beim
Ausmarsch meuterten . Die Marine sei England will -
führiger . (B . Z .)

Aus Amerika .

Zu de n Munitionsliefer « ngcu .
W .T .V . Aewyorl , Li . Jan . ( Nicht amtl . ) Reuter . Die

Presse faßt den Standpunkt der Amerikaner dahin zusammen ,
dah sie fürchtet , das einzige Ergebnis eines Embargo auf Muni -
tion würde sein , daß die Aufträge , die in Amerika ausgeführt
werden , in Japan untergebracht würden . Japan würde dann

auch beträchtliches Material zur Verfügung haben , das ihm ge«
stattet , einen Kampf gegen jedes andere Land ins Auge zu
fassen.

W .T .V . Washington , 31 . Jan . (Nicht amtlich .) Reuter
meldet : Es fei sicher , daß Präsident Wilson sein Veto einlegen
würde , wenn ein Gesetz , das die Munitionsausfuhr verbiete ,
durchginge.

Wilsons aufsehenerregende Reden .

W .T .B . R -wyork, 31. Jan . (Nicht amtlich .) Alle Blätter
besprechen eingehend die aufsehenerregenden Worte Wilsons ,
mit denen er Magregeln für die Landesverteidigung forderte .
In seinen Reden in Pittsburgh und Cleveland legte der Präsi -
dent besonderen Nachdruck auf die nationale Ehre . In einer
Rede sagte er : „Sie können auf meine feste Entschlossenheit , un -
serem Lande den Krieg zu ersparen , rechnen . Aber Sie müssen
bereit sein , unsere Ehre zu verteidigen , wenn es nötig ist . Die
Ehre des Volkes ist kostbarer als fein Leben. Es gibt nie »

Theater , Kunst und Wissenschaft
— Wien, 31. Jan . Der Ausschuß des Deutschen Volkstheater-

Vereins wählte Karl Wallner zum Direktor des Deutschen Volks-
tKraters . Diese Wahl findet lt . „Berl . Tgbl ." in Wiener Kunst-
kreisen nicht großen Beifall , besonders, da dem Ausschuh eine Liste
von Bewerbern vorlag , von denen man sich literarisch uns künstlerisch
mehr versprechen durfte . Herr 6arl WaNner ist Schauspieler , Er
übernahm 1902 mit Karczag zusammen das Operettentheater an der
Wien und war später auch als Direktor des Earl -Theaters tätig , das
ebenfalls nur die Operette pflegt . Seine Berufung scheint vorauf
lnnzudeuten . dah die literarischen Bestrebungen im Wiener S.' jffs »
tseatcr noch mehr als unter Direktor Weihe zurücktreten sollen . Wal !-

>?er ist 57 Jahre alt . Er von von vornherein Kandidat der revol-
»ierenden Schausvieler , di» e stürzten,

Ztttiirmfn er Hoftheatsr .
Gaftjpi«l Frank Wedekind. Eine Ur- und eine Erstausführung .

Da ? wichtigste Ereignis der letzten Woche ist wohl das Gastspiel
Frank Wedekind» und seiner Gattin Till » in „König Nicolv" und
..Erdgeist" . Man darf Wedekind m seiner eigenen Darstellung nicht
als Schauspieler werten . Die eigentümliche Wirkung , die er erzielt ,
entspringt der seltenen Einheit einer vollständigen geistigen Durch -
dringung des Worts und einer auf mäkige Technik , aber starke innere
Leidenschaftlichkeit gestellte Verkörperung der Bühnenfigure « , Man
übersieht die hart « , die Endsilbe unnatürlich betonende Aussprache ,
das spröde Organ , die manchmal eckigen Bewegungen , steht aber
ganA im Barme einer sich restlos ausgebenden , starken Persönlichkeit.

In „König Nicola" (1802 entstanden ) spielt Wedekind" sein
literarisches Schicksal und löst mit in die Seele greifender Innerliche
feit eine Teilnahm« aus , die für den Zuschauer sich zu hohem , künst -
ierifchem Erlebnis formt. In „Erdgeist" als Dr . Schön überrascht
*i durch stark« Wandlungsfähigkeit und durch die wohl brutale, aber
m ihrer Ehrlichkeit glaubhafte Nacktheit der Gedanken und der Dar -
ikellung . Seine Gattin Tilln interessiert , wenn auch Berufsschau-
Wielen » , eben nur durch die von Wedekind übernommene Clwrakt«-
njtif . Aber sie brinot gleichfalls ei» Stück überraschender Offenheit,
«« fornd« « mit natürlicher Einfachheit in ihre EestaUung , die manch«
^tnrfe ?lii<n?wblTrfe schal mrwwlftch rtn „ (frmn ft<* goi»; im

©eiste der Dichtung das ursprünglich« , in ihrer Sinnlichkeit brutale
Weib verkörpert , nach Wedekind „den Erdgeist".

Die Uraufführung von Samstag abend nennt sich »Die Regi -
mentsfahne ". Operette in 3 Akten von Ludwig Sandow , Text von
Karl Marfeld -Aeunrann , , Deutschland über alles "

, verbunden mit
einer Entkleidungsszene im zweiten Akte , am Schluß Verbrüderung
zwischen Deutschland und Oesterreich gegen Russen und Franzosen : da
kann der äußere Erfolg nicht ausbleiben , selbst wenn musikalische und
textliche Kriegs - und Friedens - Anleihen bei allen Mächten gemacht
werden. Die Handlung spielt 18 (M> und bringt in einer österreichi -
scheu Schlöffe Freund und Feind mit entsprechender Damenbegleitung
kurz vor dem Waffenstillstand zusammen, der selbstverständlich auch
im Spiel geschlossen wird . Die Musik zeigt kein« Originalität , aber
immerhin Geschmack und gute Instrumentierung . Es fehlt nicht an
Tänzen , sentimentalen Liedern , Märschen, Walzern , manche Weisen
dursten sogar wiederholt werden, aber alles in allem nur ein
Achtungserfolg , dank einer guten Darstellung . Unbedingt notwendig
war diese Uraufsührung für ein Hoftheater nicht.

Nach der Ur- die Erstaufführung „Was werden die Leute dazu
sagen? " Bravo ! sagten sie zu dem lustigen dreiakiigen Stück dieses
Titels von Toni Impekoven und Otto Schwartz, das am Sonntag
abend im Rosengartentheater unter der flotten Spielleitung Emil
Reiters znm ersten Male erschien , ein -.' Art Lustspiel im Gewand
der Biedermeierzeit , wo Vorurteil und Philistern gegen echte Liebe
und Duckmäusereimit Erfolg kämpfen : geschmackvoll in der Handlung ,
unterhaltsam im Wort , logisch im technischen Aufbau , gut gezeichnet
in den Gestalten , wenn auch ohne literarische Ansprüche , Man wird
bescheiden in solcher Zeit . A. L .

Eine subermann-Erftaufführlmg im Berliner
LesfingLtzeater .

Di « gut geschnitten « Ecke.
) ( Birlia . 30. Jan , (Priv . ) Gegen den Berliner Schwindel in

Wirtschaft, Kunst und Literatur — wohlverstanden vor dem Kriege .
5er hier als der große reinigende Sturm gepriesen wird — hat Her -
mann Sudermann sein« satirische Tragikomödie ..Di« gm geschnittene
Erfc " gsjchrvt« «. GMnaigt >timrdc . alleuthalben : der Dichter des ..Blu -
ur if&ont* '"

, Mt der „Schmetterlrngskchlacht
" » etft

niand in den Vereinigten Staaten , der sagen kann , was der
nächste Tag . ja selbst die nächste Stunde uns bringen wird . Ich
weiß , daß es ernste Dinge sind, über die ich zu Jhn «n spreche
aber ich würde meine Pflicht vernachlässigen , wenn ich Ihn «
die Lage nicht schilderte , wie sie ist.'"

Ans China .

Ankauf russischer Schiffe dnrch Ehiae ^ e » .
TU , Kopenhagen , ZI , Jan . Die „Nowoje Wremja " meldet aas

EHarbin : Die russischen Reeder in Eharbin find infolge der Krieg»
notlage gezwungen, ihre sämtliche Schiffe zu verkausen. Diese wer»
den hauptsächlich von chinesischen Kaufleuten angekauft , die von der
Regierung in Peking durch Beihilfen unterstützt werden . So sind
außer einer großen Anzahl kleinerer Schiffe dieser Tage zwei groß«
Dampfer der Linie Eharbin -Blagowjeschtfchenck in chinesischen Besitz
übergegangen . In russischen Reederkreisen erweckt die Entwicklung
der Dinge große Beunruhigung . Man befürchtet nämlich, daß dt«
Chinesen jetzt die Notlage Rußlands geschickt ausnützen und den Hau-
d«l mit Sibirien unter ihren Einfluß bringen wenden . (Köln. Ztg.)

Die neue Revolution .
MTB . Mulden , 31 . Jan . ( Nicht amtlich .) Meldung der

Petersburger Telegraphen -Agentur . Die Zahl der aufständischen
Mongolen ist auf 20 v«y gestiegen , einschließlich einer chinesischen
Brigade aus Huihuanchon , die , mit vollständiger Munition
versehen , sich der Sache der Aufrührer angeschlossen hat . Die
Aufständischen , die im Besitz von zwölf Kanonen und Zwei ..
Maschinengewehren sind , und an deren Spitze der ehemals ,
Taotai von Huihuifv steht , setzen den Marsch auf Peking sort .

Dermifchtes .

Tübingen . ZI . Zan , ( Privattel,) Professor Edgar Meyer hat
den Ruf als Physikprofeffor nach Göttingen abgelehnt, dagegen eine»
Ruf nach Zürich angenommen.

Die Verhaftung des Zigeuners $ b « nd « fc

T .U . Frankfurt a. M . , 31 . Jan . Der Zigeuner Wilhelm
Ebender , der. wie erinnerlich , im Jahre 1912 den Förster Ro -
manos in (Kämmerzell bei Fulda ermordete und seit dieser Zeit
verfolgt wird , ist in Littard in Holland verhaftet worden . Er
ist bereits in einem deutschen Amtsgerichtogefängnis im Rhein -
land übergeführt worden . Auf die Ergreifung des Mörders ,
der noch mehr Straftaten auf dem Kerbholz hat , war eine hohe
Belohnung ausgesetzt.

Ein Fährbootunglück aus der Donau .
W .T .B . Budapest, 31 . Jan . Aus einem Donausährboot ist infolge

großen Andrangs das Schiffsgeländer gebrochen . Mehrere Per -
s - nen stürzten ins Wasser . 1 » Personen sind gerettet . Das
Unglück geschah inokgens um 7

"Uhr als es noch finster war , Dgher
konnte bisher noch nicht festgestellt werden, ob außer den geretteten
Personen , noch andere ins Wasser gefallen und ums Leben gekom¬
men sind . —

Eine spätere Meldung besagt , bis zum Abeno sei festgestellt worden ,
dah ein Dorfjunge «mgejornnien ist. Da jedoch die meisten Passagier «
Verkäuferinnen aus einer Nachbargemeinde waren , die nur Samstags
heimkehren , so wird die Zahl der Vermißten erst am Wochenschluß sest
gestellt werden können . — Nachdem festgestellt wuroe , dah das Schiff
statt der zulässigen 250 Personen iib « r 400 ausgenommen hat ,
ist das Verfahren gegen die Gesellschaft eingeleitet worden .

I vo„ Fleischkonserven ! I
Die Firma auf den j

W Etiketten von Fleischkonserven bürgt für eine H
BS nach jeder Richtung erstklassige , nahrhafte ,

preiswerte Qualität . 254a
W Wer seinen Lieben im Felde eine wirklich
H snle Konserve senden will . aclite hierauf
U ulso Kau / besonders ! (Zahlreiche Anerkennungen.) BjK

Auch für den Hausgebrauch vorzüglich geeignet . H
Zu haben in allen besseren Delikatessen - Geschäften ,

event . werden Wiederverkäufer in jeder Stadt nachgewiesen .

I Rüg & Flink ,
F'" '

7r,r
~ Frankfurt a . Ii JB

davon ein Lied zu singen. Aber hoffentlich wird sich niemand zu dem
Pharisäertum bekehren , dah wir bisher in Sodom gelebt haben und nun
auf einmal des Paradieses teilhaftig werden sollen . Wo käme die groh«
moralische Kraft , die das deutsche Volk , und nickt zuletzt Berlin als das
Haupt der ollbewunderten Organisation, - in diesem Kriege bewähtf "

haben , her . wenn fie nicht immer schon vorhanden gewê n wäre ? Das,
dabei alles Faule , all» hochstaplerische Anmahung in Leben um Kunst
zusammenbreche , ist unser aller sehnlicher Wunsch,

Das Predigen steht Sudermann nicht sonderlich gut an , aber das
Theaterstück , das er schuf , wie es ihm oft genug gelungen ist , wurde
trotz seiner Mängel vom Berliner Publikum gut aufgenommen . Ein ^
dreister Berliner Bauschicber in dieser Geschichte einer Theat ''
gründung , der nach jedem Konkurs sich zu neuem Glanz echebt, strotz
hier bei Sudermann von Leben. Und Hermann Vallentin spielt du,
Kerl , auf dessen ..gut geschnittener Ecke" ein Berliner Vollsthcatt ?
erbaut werden soll , mit einer überwältigenden Urwüchsigkeit und (F>
meinheit . Dagegen bleiben die beiden Idealisten des Dramas — der ,
Stadtvergrdnste , der dem Berliner Volk ein wahrhaft erzieherisch ^

Massentheater erbauen will , und dem di« Schwindler und Aestbeten
einen kläglichen , nur zu deutlich an Ibsens Volksfeind erinnernden ^
Zusammenbruch bereiten , und sein Sohn , ein gegen all« A«schet̂ a <-

mägchen ankämpfender junger Dichter - - entschieden zurück
Bass -rmann nahm sich des in seinem heiligsten Enthusiasmus v

kannten Ttadtvatcrs mit [einer ganzen Kunst an Blasser ist
Gestalt des Berliner Kunsthändlers , der dem Publikum die wildern
Klexereien gegen teueres Geld aufdrängt , der der Schieber aller

Schieb«! ist, und selbst den gerissenen Bauschwindler überschwindelt.

Derselbe, der am Ende das Volkstheater durch niederträchtige V«r-

leumdungen an sich reißt , um es seiner Maitresse, einer rollengierigen
Schauspielerin , zuzuschanzen .

Das gehenkt« Publikum des Berliner Lessingtheaters, in dessen
Haus Sudermann so überlaut vom Strick redete , nahm das Ganze von
der gemütlichen Seite als «inen Versuch de» alten Theatermanne », aus
rinkm neuen Gebiet nach kräftigen Effekten zu purschen Es spendet«

reichlichen Beifall, der Sudermann immer wieder vor die Rampe ri«l
ober auch der ausgezeichneter Darstellung galt , an der u a . noch Herr
Forest als ein verschlagener Kommunal-Polittker , aber anständiger Ge«
ii« r des Th^ater ^Enthusiastei: . großen Anreil harte. (Äuch in München
fand Sudxrmamls neuestes . Wert bei der dortigen, gleichv ' tig«« Erftaur
fiihrung gute Aufnahme, ?
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(Sott einem militärischen Mitarbeiter.)
Sd . Berlin , L Febr. Die zahlreichen Gegenangriffe, die

die Franzosen auf der Westfront gegen die neu eroberten Stel -
lungen der deutschen Truppen gerichtet haben , find ein erneuter
Beweis dafür , wie empfindlich ihnen die deutschen Erfolge ge-
wesen sein müssen. Es ist aber den Deutschen gelungen, ihre Er -
oberungen überall zu behaupten und die dagegen gerichteten
feindlichen Vorstöße abzuweisen.

Die erfolgreich durchgeführten Luftangriff « auf Paris
haben schweren Schaden angerichtet. Sie find die Antwort auf
den französischen Angriff auf die unbefestigte, außerhalb des
Operationsgebietes liegende Stadt Freiburg gewesen . Es ist
anzunehmen , daß diese Vergeltungsmaßnahmen die gewünschte
Wirkung haben werden und daß die Franzosen es sich künftig
doppelt und dreifach überlegen werden, ehe sie wieder derartige ,
gegen alle Bestimmungen des Völkerrechts verstoßenden Unter -
nehmungen ausführen .

In Albanien ist die Besetzung von Alessio und San Gio¬
vanni di Medua im amtlichen österreichischen Bericht bestätigt
morden. Italienische Pressemeldungen sprechen aber bereits
von einer Fortsetzung des Vormarsches auf Durazzo, sowie von
dem weiteren Vormarsch bulgarischer Truppen über die alba -
nische Grenze und von der Besetzung von Elbassan und Berat ,
sowie von dem weiteren Vormarsch auf Valona , wie von einer
vollendeten Tatsache. Weder die österreichischen , noch die bul -
^arischen amtlichen Berichte bestätigen dies . Immerhin erfolgt
dvrch das Zusammenwirken der k. und k. Truppen und des bul -
garischen .Heeres tatsächlich ein konzentrischer Angriff gegen die
öe > Valona stehenden Italiener , mit denen sich die Reste des
serbischen Heeres und auch die Bandet ! von Essad Pascha ver-
einigt haben sollen .

Die Italiener beabsichtigen angeblich in Valona einen
hartnäckigen Widerstand zu leisten. Von anderer Seite wird
behauptet , daß Italien selbst nicht mehr über genügende Trup -
pen verfügt , um die Stellung bei Valona zu verstärken, fie
wollen aber auch den Ort nicht ohne weiteres aufgeben, weil
damit die letzt« Möglichkeit politischen Einflusses in Süd -
Albanien auszuüben ihnen verloren ginge. Deshalb hab«n
sie an die Westmächte den Antrag gestellt, ihrerseits Verstärk-
ungen nach Albanien zu senden .

Die Neutralität der Schweiz.
TU . Basel , 31. Ja « . (Priv .) Die Zeitungen der romanischen

Schweiz (Westschwci -!. Südschweiz und Tessin) mit verschmindenden Aus-
»cahmen , haben sich in den lehren Wochen in einen wahren antideutschen
Wahnsinnstaumel gestürzt, wegen der sogenannten „deutschfreundlichen
Spionage" von zwei schweizerischen Seneralstabsoffizieren . Es ist ja
längs, bekannt, daß die italienischen und französischen Schweizer die
„Neutralität der Schweiz " wi: folgt präzisieren : Die Schweizer italieni -
scher und französischer Sprach« sind selbstverständlich Parteigänger der
Franzosen, Italiener und Engländer , mit einem Wort : Parteigänger
der Entente , und handeln und schreiben ganz offen demgemäß , ohne daß
die Bundesregierung der Schweiz ihnen das verbieten oder di : anderen
Eidgenossen es ihnen übel nehmen dürfen . Dagegen verlangen die ita¬
lienischen und französischen Schweizer von ihren Eidgenossen , den
Schweizern deutscher Sprache, daß fie auf keinen Fall Parteigänger der
Deutschen und Oesterreicher sein dürfen, ja nicht einmal Sympathien
für die Deutschen oder Oesterreicher haben , geschweige selbe mündlich oder
schriftlich aussprechen dürfen . Tun die Deutsch-Schweizer das . so ver-
letzen sie gröblichst die Neutralität der Schweiz , die allein von den
ententefreundlichen romanischen Schweizern richtig gewahrt und beob¬
achtet wird.

Wie weit diese wahrhaft antideutsch « Wut der Enient - -Schweizer-
blätter geht , kann man außer dieser neuesten Hetze gegen die zwei Ge¬
neralstabsoffiziere daraus ersehen , daß ein wcstschwcizerisches Blatt »ine
Korrespondenz aus Lugano bringt , die wie auf Kommando von allen
anderen ententefreundlicĥ n romanischen Schweizerblättern abgedruckt
wird, natürlich auch von den Tessiner Blättern , die Bundesregierung
werde aufgefordert, die zahlreichen deutschen und österreichische« Iourna -
listen, welche in Lugano sitzen , ebenso auszuweisen , wie di« Bundes-
regierung auf Veranlassung Deutschlands die zwei ehrenwerten und
ieder Spionage „unschuldigen " englischen Korrespondenten aus der
Schweiz ausgewiesen habe .

Nachdem aber anderseits die Ententefreunde es fertig gebracht
haben , durch das direkte Borgehen gegen die deutsch« « onsulatsfahne
in Lausanne das schweizerische Gastrecht zu schänden und damit die
Regierung und die Eidgenossen selbst vor peinliche Konsequenzen zu
stellen, wird hoffentlich bald ein etwas zurückhaltender Ton der
Franzosenfreunde zu erwarten sein .

Zu den Ausschreitungen in Lausanne .
T .U. Basel, 31. Jan . Meldung der T .U.) Bezüglich der anti -

deutschen Demonstrationen in Lausanne machte ein deutsch-schweizerischer

Der ötcrue Anker .
Roman von Elfriede Schulz .

( 25 . Fortsetzung.)
Der Blick von Susanne Rothkirch fiel auf eine Zeile in

Lottes Brief und diese Zeile bekam plötzlich Leben.
„Tante Malchen grämt sich um Erich, meinen Bruder .

Er schrieb vor acht Tagen eine Karte aus Marseille , seitdem
ist er still ?"

Susanne Rothkirch war von Bronin bis Amalfi wie in
einem Schleier gegangen, der ihr den Blick umflorte .

„Dort grämt sich jemand um einen anderen ! "
Was lag in diesem Worte ? — Sprachen hier nicht zwei

Seelen miteinander , die Hunderte von Meilen auseinander
waren und doch eins sein wollten ?

Sie schloß die Augen, denn es war ihr , als rücke etwas vor
ihrer Seele fort . Ein Windhauch fuhr in den Schleierflor und
trieb ihn zur Seite , daß die helle Sonne hineinstrahlte , und in
der klaren Ferne hob sich das Bild Erich Wölflins ab . Seine
Launen Augen lachten sie an . mit derselben natürlichen Ka-
meradschaftlichkcit . wie damals im Walzer unier den grünen
Parkbäuinen crus Bronin , und sie fühlte ' seinen Händedruck , so
weich und doch derb , und . das Blut schoß ihr in die Wange » .

Vor dem Spiegel sah fie , wie schön sie in dieser Röte war ,itnd hatte nur einen Gedanken:
»Ja , ich will schön sein, immer frisch und schön — für ihn !"
Als fie einschlief war es ihr . wie wenn ihre Seele auf ein

lilafarbenes und brennendrotes Bliitenfeld hinabglitt und
weiche Lüste sie kosten. — Ein glückliches Lächeln verschönte ihr« »Males Gesichtchen und ein tiefer, traumloser Schlaf stärkte fiefä* cw seliges Erwache«.

bekannter Journalist folgende hochcharakteristische Bemerkung: „Es ist
«in Glück für die Schweiz , daß die Demonstrationen gegen Deutschland
gerichtet waren, denn Deutschlaich nimmt solche Borfälle ruhiger auf
und ist mit einer Entschuldigung zufrieden . Wenn aber umgekehrt von
deutschfreundlicher Seite irgendwo in der Schweiz gegen die Konsuln
Englands . Italiens oder Frankreichs so vorgegangen worden wäre , wie
es gegen den deutschen Konsul in Lausanne geschah, dann hätte es gewiß
eine schwere diplomatisch « Verwicklung gegeben , denn nicht imr daß die
ententesreundlichen Element« ganz bestimmt gegen die Deutschen in der
Schweiz Repressalien ergriffen hätten , es wäre auch die betreffende En-
tenteregierung gewiß nicht mit einer Entschuldigung zufrieden gewesen
uns di« Ententeblättet hätten die Volksstimmung bis zur Kriegssiede -
Hitze getrieben.

W .T .B . Zürich, 3t . Jan . (Nicht amtlich.) Den „Neuen
Zürcher Rachrichten" wird zu den Borkommnissen in Lausanne
aus Bern geschrieben : „Bestätigt sich die glaubwürdige Mel -
dung, daß der Fahnenschänder nach Frankreich entkommen ist ,
so würde sie recht ernste Indizien für das Hintermännertum der
so bedenklichen Vorkommnisse liefern . Um nach Frankreich zu
gelangen , hätte Hunziker vor der Tat mit einem entsprechenden
Paß versehen sein müssen. Es ist bekannt , mit welchen Schmie-
rigkeiten die Erlangung eines solchen Passes verbunden ist .
Man fragt sich , wie und durch wen Hunziker dann zu dem Paß
gekommen ist . Wenn er ohne Paß über die Grenze kam , so ist
dies nur möglich gewesen , wenn eine äußerst mächtige und hohe
französisch- Protektion hinter ihm stand."

MTB . B« n . 1. Febr. Die ferner Tagwacht " teilt
eine neue Version mit , die jetzt in Lausanne über das Buben -
stück der Herabholung der Fahne vom deutschen Konsulat ge-
geben wird . Danach wäre der Ueberfall auf das Konsulat und
das Herunterholen der Fahne von den Söhnchen besserer Bour »
geois organisiert gewesen . Hunziker sei schon vor der Demon «
stration mit Geld und dem nötigen Paß versehen worden . Als
dann der Streich glückte und die Polizei einschreiten mußte, sei
Hunziker im Automobil nach Genf befördert und von dort in
einem Motorboot an das savoyische Ufer übergesetzt worden.
Also organisierter Ueberfall . organisierte Flucht. Es sei auch
auffällig , daß die welsche patriotische Press« das verschwinden
Hunzikers fast als selbstverständlich hinnehme und überhaupt
nicht mehr davon spreche. Jedenfalls könne es nicht schaden,
wenn die Behörden den Zusammenhängen etwas nachgingen.

WTB . Bern, 1 . Febr . Die „Schweizerische Depeschenagen-
tur" verbreitet eine Mitteilung des Zentralkomitees der be¬
kannten Schweizer Verbindung »Zofingia"

zu den Presse-
Meldungen , daß auch Zofingier an den Lansanner Demon-
strationen teilgenommen hätten. Die Meldung erweise sich lei -
der als richtig. Die Sektion Waadt habe Schritte gegen diese
Mitglieder unternommen . Die gesamte »Zosingia" mißbillige
aufs schärfste das Verhalten der Beteiligten und hofft , man
möge nicht die Gesamtheit für das Bergehen Einzelner verant -
wortlich machen .
—1■ 1. 1 ■11„ I I III I I . . I . ,"B!

Zum neuen Zeppelinangriff auf Paris.
T.U. Genf, 31 . Jan . Während gestern (Sonntag ) gegen

10 Ahr abends tausende von Menschen in der Nähe der mili -
tärisch abgesperrten Bombardements -Trümmerstättc die Mög
lichkeit einer Wiederkehr des Zeppelins erörterten , alarmierte
die Feuerwehr alle hauptstädtischen Bezirks-Kommissariate und
forderte das Publikum durch die Meldung . Zeppelin naht von
St . Denis , zum schleunigen Verlassen der Straßen und Plätze
aus. Die vorgestern durch die Zeppelingeschosse zerstörte
Metrobahn-Wölbung verhinderte teilweise den Straßenverkehr .
Zahlreiche Familien , durch die Erfahrung der vergangenen
Nacht gewitzigt, improvisierten ihre Schlafstellen in den Keller-
räumen. Während an der Verfolgung in der Nacht auf Sonn -
tag etwa 30 Flugzeuge teilnahmen , beteiligten sich diesmal
über M. Die Umrisse des Zeppelins konnte aber nur ein
einziger Pilot wahrnehmen . Den Kampf aufzunehmen dünkte
aussichtslos. Heute nachmittag werden 23 Tote auf Staats¬
kosten beerdigt . Die Familien von 30 Verwundeten erhielten
Spenden . (Lok.-Anz .)

— Genf , 1 . Febr . Von hier wird dem „Verl . Lok . -Anz ." ge-
meldet : Die vorläufige Pariser Schadensschätzung , die sich nur
aus Privatgebäude bezieht, schwankt zwischen 3 und 4 Millionen
Francs . Die Besitzer der zerstörten fünfstöckigen Häuser sind
Gesellschaften .

T .U . Rotterdam , 31. Jan . Der „Nieuwe Notterdamsche
Courant " meldet aus Paris , das viertel der Stadt , welches
durch den Zeppelinangriff geschädigt wurde , hat eine dichte
Arbeiterbevölkerung , wodurch sich auch die hohe Zahl der Toten !
und Verwundeten erklärt . Alle Blätter verlangen mit Nach- '

Fünfzehntes Kapitel .
„Eine sehr empfindliche Frage , Herr Professor — darf ich

Ihnen diesmal , na , sagen wir , mit einer familiären Sache kam-
men ? Sie haben uns ja nun so ein bißchen kennen gelernt —
es geht um Fräulein Wölflin —"

„Ja , die Lotte - Professor Lodenburg suchte einen Stuhl
und wiegte den Kops ^ «richtig hin und her . „Seit Tante Mal -
chen Trautwein nicht mehr ist — mein Gott , wie lange ist es
denn her . seit wir sie begraben haben ? — Doch, es sind schon
zehn Tage — das Mädchen hat ja seitdem fast den Verstand
verloren . Spinnt sich da oben ein — ist nur noch ein Schatten
— und der Bruder weit weg , der Vater wt — es ist ja ein
Jammer !"

Freiherr von Rothkirch war in tiefer Bewegung aufge¬
standen und an das Fenster getreten . Auf dem Hohen,Gollern-
dämm lag tiefer Schnee und von dem dunkelgran verhängten
Himmel sielen Milliarden Flocken herab .

Es war etwas Untröstliches in dieser bleifarbenen , laur
losen Schneestimmung.

„Da * ist es , ProsiHorchen — wir dürfen das Kind nicht
allein lassen mit seinen schweren Gedanken. Wir müssen etwas
tun . Oder vielmehr : wir haben schon Familienrat abgehalten .
Meine Susanne , Evi — sie haben nur einen Wunsch ,dem ich mich nicht weniger eifrig anschließe . Wir wollen
Fräulein Wölslin bei uns haben — nein , nein , bester Pro -
fessor —" wehrte er ab, als Ladenburg etwas einwenden wollte
-*•*- „nicht als Gast mit halber Heimstätte . Wir kennen Fräu -
lein Wölflins Abneigung gegen Müßiggängerei , und ibren
Wunsch , selbständig zu arbeiten und aus eigenen Füßen ' zu
stehen . Sie will in den städtischen Schuldienst treten . Sie
weiß nicht , daß das für ein junges , wachsendes Mädchen ein
schwerer, aufreibender Dienst ist. Se ^ n Sie — da — nun.

druck Vergeltungsmaßnabmen und zwar in dem Umfange, daß
es einem Zeppelin unmöglich gemacht werde, sich näher als auf
4000 Meter der Hauptstadt zu nähern . Wenn man sieht , daß
ein Haus vorn 5. Stockwerk bis zur untersten Etage völlig ver,
nichtet wurde , so ist zu verwundern , daß nicht mehr als 13 Per »
sonen getötet und 26 verwundet wurden .

M i e die „Agenee Havas " den Eindruck
abschwächen will .

W .T .B . Paris , 31 . Jan . sAgence Havas .) Ein Zeppelin
versuchte gestern abermals Paris zu überfliegen , aber , wenn
der vorgestrige Ueberfall mit seinen 25 Toten und 32 Verwun-
deten hassenswert war , so war der gestrige nur lächerlich . Der
Zeppelin, von uns beschossen, mußte eiligst in die deutschen
Linien zurückgehen , nachdem er 10 Bomben ohne sedes Ergebnis
abgeworfen hatte .

Zur französischen Heuchelei .
— Berlin , 1 . Febr . In verschiedenen Morgenblättern wird

daran erinnert , daß , während Freiburg eine Stadt ist . die nach
den anerkannten Regeln des Landkriege« gar nicht beschossen
werden darf (das Haager Abkommen von 1807 fügt ausdrücklich
hinzu : mit welchen Mitteln es auch sei ) , alle Welt Pari « al»
Festung kennt und zwar als eine der großartigst verteidigten
Städte des Erdballs.

FranzösischesRachegeschrei .
— Von der Weftgrenze , 31 . Jan . Auch der . .Telegraaf '

berichtet, daß die französische Presse Vergeltungsmaßnahmen
fordert . Im „Figaro " schreibt Capus : „Alle Franzosen den«
ken nur an ein Ding : Rache . Ein Gedanke beseelt alle : Die
Opfer zu rächen , deutsche Städte , die erreicht werden können,mit Bomben zu belegen und den Flug nach .Karleruhe sqstema»
tisch z» wiederholen ." (Köln . Volksztg .)

Preßstimmen .
WTB . Bern . 31 . Jan . Die Zeppelinstreise über Pari «, bildet

das Hauptthema der Pariser Blätter . Die Zahl der Opfer gibt der
„Matin " auf 25 Tot« und 29 Verletzte an . Nach Bildern zu urteilen,
sind die Wirkungen der Bomben ganz erheblich. Die Zeitungen
zählen die Namen der Opfer jeder Bombe auf . Daraus geht her-
vor , daß nur di« erst« und di« vierzehnte keinen Mensche « traf. Die
erste riß in den Tunnel der Untergrundbahn ein klaffendes Loch ,
sodaß die Gleise den Blicken freiliegen . Die letzte platzte auf freiem
Felde .

Es werden Stimmen laut , die den mangelhaften. Ueberwachung»-
dienst tadeln . So sagt der „Temps " : „Es ist bedauerlich, daß die
Polizeipräfektur die Pariser nicht eher benachrichtigen zu müssen glaubt« .
9.20 !lhr wurde das Naben des Zeppelins von La Feit ^-Mlon ge»meldet . Erst um 1V.V5 Uhr durcheilten die Feuerwehrleute die Straßen .
Um 10 .07 Uhr ertönten schon die ersten Det»nati «nen. — Interessant ist
es , daß die Zensur nicht gestattet, die Namen der Hospitäler anzuführen,wo die verletzten liegen. Mitunter läßt ein Passus erkennen, daß di«
Verletzungen durch die Bomben ganz entsetzlich find .

Wachsende Angst in London .
— Berlin . 1 . Febr . Wie aus London gemeldet wird, hatdort die wachsende Angst vor Luftangriffen dazu geführt , neue

Maßregeln gegen niederfallend« Bruchstücke von Granate« in
Aussicht zu nehmen. Es versteht sich fast von selbst, daß die
italienischen Blätter in der pathetischen Verurteilung der deut«
sckien Verbrechen und Barbarei mit den französischen wetteifern .

rund heraus : ich möchte Fräulein Wölflin für meine Eva
haben . Mademoiselle Fickiu verläßt uns in nächster Zeit —
was denn ? Sie sehen mich groß an , Herr Professor? "

„Nein , nein , ich verstehe vollkommen . Aber ich glaube
schwerlich, daß Lotte in ihrer jetzigen Stimmung von hier fort-
gehen wird .

"
„Also , offen gesprochen , Sie würden mir nicht gesällig sein

können ? Nicht einmal bei Fräulein W 'ilslin anpochen ?"
Ladenburg schwieg. Da richtete sich Rothkirch auf und

runzelte die Augenbrauen . Seine Stimme hatte einen dnnk-
len , fremden Klang .

„Aber Sie müssen , verehrter Herr Professor !"
Er ergriss Ladenburgs Rechte und preßte sie fest .
„Sie müssen wirklich , denn Sie wissen nicht , was uns da*

Mädchen geworden ist . Bestimmen Sie alles , wie Sic wollen.
Jede Bedingung wird erfüllt . Bringen Sic uns —" seine
Stimme wurde wieder väterlich warm — „Bringen Sie uns
Fräulein Wölflin ins Haus !"

Professor Ladenburg sagte zu . mit Lotte zu sprechen und
nach Möglichkeit auf sie einzuwirken.

„ Ich werde noch heute hinaus gehen . Herr Baron . Es ist
vielleicht auch das Beste fiiv die Kleine .

"
Aber der alte Herr klopfte ans taubes Gestein. Lotte

Wölslin lebte nur noch einem (ücdanken, ihrem Bruder .
„ Ich kann nicht fort von hier , ich kam es nicht . Will manmir denn alles nehmen? Mutter . Vater , Tante Malchen. und

noch Erich? Ich muß bei ihm sein . Ach , Herr Professor, ichhabe in einem fort eine so kalte Furcht , daß er vielleicht nichtwieder kommt !"
Sie schrie auf .
„Es liegt ein Unglück über unserer Familie ! "

(Fortsetzung folgt.)
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Amtliche Nachrichten .

Seine Königlich « Hoheit der Grohherzog haben Eich unter dem
17. Januar 1316 gnädigst bewogen gefunden , den, Studienrat Dr . Robert
Galtichmit in Karlsrube das Ritterkreuz Höchftihr ?s Ordens Berthold
des Ersten zu verleihe » .

« eine Königliche Hoheit der Gro '
ghcrzog haben unterm 28 . Januar

1916 gnädigst geruht , den Amtsrichter Hugo Enge in Schönau in glei¬
cher Eigenschaft nach Lörrach zu versetz«» und den Gerichtsassessor Dr .
Eduard Biihrer aus Offenburg zum Amtsrichter in Schönau zu er»
nennen .

Kadifche Chronik .

— Mörzheim , ZI . Jan . Zn diesen Tagen kann Medizinolrat Dr .
Friedrich Rupp auf eine erfolgreiche 22jährige ärztliche Tätigkeit hier ,
zurückblicken. Ẑ edizinalrat Dr . Rupp stammt aus Ottenbeim bei
Lahr und ließ sich als 27jähriger praktischer Arzt nieder . Im Jahre
189g wurde er zum Leiter des Siädt . Krankenhauses ernannt , dem
er noch heute vorsteht, - obgleich er schon an diesem Platz ein reiches
Arbeitsgebiet hat , hat er noch seit Kriegsbeginn die Oberleitung des
Osterfeld - Lazarettes übernommen . Erst vor wenigen Wochen ist Me -
dizinalrat Rupp in Anerkennung seinsr Verdienste der Titel eines
Oberstabsarztes verliehen worden .

( ! ) Mannheim , 1 . Febr . Ein geriebener Heiratsschwindler hatte
sich in der Person des schwer vorbestraften Heizers Martin Röhm
vor der Strafkammer zu verantworten . Der Schwindler , der Fa -
milienvater von acht Kindern ist, hatte ein Dienstmädchen um seine
ganzen Ersparnisse gebracht und auch andere Dienstmädchen be-
trogen . Er erhielt drei Monate Gefängnis .

: Heidelberg , 31 . Jan . Im abgelaufenen Jahre hat unsere
Universität wieder eine Reibe Stiftungen erhalten . Durch das an ,
25. Mai 1915 erfolgte Ableben der Witwe des Geheimen Hofrats
Prof . Dr . Buhl ist das Vermächtnis des Genannten , bestehend in
dessen Häusern und Gärteil in Heidellierg und in einem Betriebs -
kapital von 200 00(1 .M. der Universität Heidelberg zur Errichtung
eines Erholungsheims oder zu einem ' ähnlichen mildtätigen Zwecke
zugefallen . Assistent Eugen Arnold hat dem kunsthistorischen Semi -
nar 30 Werke ans seiner Bibliothek testamentarisch vermacht , srud.
phil . Hans Lülmann hat dem Historischen Seminar die Summe von
1000 , « gestiftet . Im Eadiologischen Institut ist die von Wien noch
ausstehende Radiumlieferung eingetroffen und es ist so die von Herrn
Rittergutsbesitzer Dr . Fleischer gemachte Schenkung von radioaktive »
Stoffen im Gesamtwerte von 85 litis? t K ungeachtet der Kriegsverhält -
nisie in diesem Jahre zum Abschlug gekommen . Dr . med . I . Staudt
in Mannheim hat im Juli 1915 eine Summe von 3000 M zur Ver
siiqung gestellt zur Ergänzung und Instandbaltung der Bibliothek
des pathologischen Instituts .

J _ Helmstadt bei Neckarbischofsheim , ! . Febr . Auf dem hie -

figen Bahnhof ereignete sich ein tödlicher Unglücksfall . Ter
Arbeiter Karl Olberr wurde von einem Zuge überfahren und
auf der Stelle getötet .

6 . Gengenbach , 31 . Jan . Durch das andauernd schöne Ävetter ,
das allerdings jetzt umzuschlagen scheint , stehen auf dem Gute Rollen
schon einige Frühzwetschgenbäume in Blüte . Es berührt eigenartig ,
in jetziger Zeit die Blütenpracht zu sehen , zumal da der nahe Wald
noch kahl dasteht .

) : ( Freiburg . 1 . Febr . Für künftige Luftangriffe bat das Gr .
Bezirksamt neue Verordnungen erlassen . Die Alarmierung bei

Luftangriffen wird in Zukunft in alle » Fällen durch 6 Böllerschüsse
angezeigt werden . Sirenensignale werden außerdem regelmäßig nur
bei Tag . bei Stacht nur ausnahmsweise abgegeben werden '

, diese
Sirenensignale dauern künftig nur « ine Minute . Dem Publikum ist

daher dringend geraten , bei Nachtangriffen schon auf das Abgeben
der Böllerschüsse als Zeichen des Beginns der Gefahr zu achten . Das
Ende der Gefahr wird bei Tag ui:d bei Nacht durch drei einzelne
Sirenenpfiff « bekanntgegeben werden .

: ) ( : Freiburg . l . Febr . Ein bei der hiesigen Post angestellter
I7jähriger Postaushelfer , der in 20 Fällen Feldpostpakete ihres In -

halt » beraubt hatte , wurde vom Jugendgericht zu fi Monaten Ge¬

sanguis verurteilt .
71 St . Georgen bei Freiburg , 1 . Febr . Die 65jährigc Witwe

Kunigunde Müller , Altmüllerin der Wendlinger Mühle , ist
einem bedauerlichen Unglücksfall zum Opfer gefallen . Die Frau

setzte sich in die Nahe des Herdes und schlief ein . Eine Flamme
aus der offenen Feuerung entzündete ihre Kleider und die Frau
erlitt derartig schwere Brandwunden , dah sie starb .

: : Neuenbürg bei Müllheim . 1 . Febr . Die hiesige Gemeinde

beabsichtigt das in ihrer Gemarkung gelegene ausgedehnte Gebiet

von Rheinniederungen , das früher mit Wald bewachsen war , jetzt
aber vielfach nur mit wertlosem Gestrüpp bewuchert ist , zu Acker-

land urbar zu machen . Der Boden soll sich auch sehr gut zum Anbau

von Spargeln eignen .

Aus der Residenz .
Karlsruh « , 1 . F :bruar .

5 Aus dem Hofbericht. Am Sonntag nahmen Ihre König -
lichen Hoheiten der Grohherzog und die Großherzogin mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Erohhcrzogm Luise am ffiottesdienst in

der Schloßkirche teil . Seine Köngliche Hoheit der Grogberzog

empfing gestern vormittag den Geheimen Legationsrat
Dr . Seqb und den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch zur

Vortragserstattung . Nachmittags folgten die Vorträge des

Präsidenten Dr . von Engelderg und des Keheimerats Dr . Frei -

Herrn von Babo .
G Generai v. Fabeck . der frühere Kommandeur der 28 . Division

in Karlsruhe hat , wie aus einer amtlichen Mitteilung über die Be¬

förderungen un -d Auszeichnungen anläßlich Kaisers Geburtstag her -

vorgeht , jetzt den Oberbefehl über dir 12 . Armee inne. wurde
zu Kaisers Geburtstag ü la suite des Garderegiments z. F . gestellt ,
iheneral v . Fabeck war zuletzt kommandierender General des 13.
württemb . Armeekorps . Von Karlsruhe aus erhielt er bekanntlich

zunächst das Kommando über das 15 . Armeekorps , das er dann aber

später mit dem des 13. Armeekorps tauschte .
7' —" " V^chn«ng. Wi « der Staatsanzerger meldet , hat der Groß ,

herzo . ,n Studienrat Dr . Rädert Goldschinit in Karlsruh « das

Rrtte , rdes Ordens Berthold I . verliehen
Februar . In unserem Jahre zeichnet sich der Februar da¬

durch aus , daß er , weil das Jahr «in Schaltjahr ist , 2Q Tage hat . statt,
wie in den gemeinen Iahren , 28 Tage . Die Hebung , dem Februar
den Schalttag zuzuzählen , stammt ans dem alten Rom, in dem der
Februar nickt wie in unserem Kalenderder zweite '

, sondern der letzte
Monat des Iahre ^ war . Seinen Namen hat der Februar von der latei-
«tischen Benennung Frbruarius menlis, Reinigung? - oder Sühnemonat,
denn um den etrurischen Gort der Unterwelt , Februus , gut zu stim -

me» , bracht man ihm alljährlich in diesem Monat ein Sühntopfer
dar und «s wurde «in Roiniguirgsfeft, die Fcbruo, begangen . Die
deutsch « Bezeichnung für den Februar ist Hormtttg , sie wir^ heut«
noch in manchen Gegenden unseres Vaterlandes , u . a . in Vaixn ,
vielfach Azdraucht . Man erklärt diesen Namen damit, daß in dem
Monat Li« Hirsch : hörnen . Nach ander » aber hu ! ver Monat den
Raineu , weil t» ihn der Frost hör »hart ist . — Im Februar nehme »
die Tage beträchtlich zu . i» der ersten Februarwe -che betrag i ihre
Länge S Kunden 'Ji> Minuten , i» der letzte » Woche 10 Stunden
r,a OTtmrtrn . Am 2u . FcTrrttar tritt die Sonne in das Reiche » der

Fische . Der 2. Februar ist Maria Lichtmeß , in manchen Gerieten ein
'

Feiertag und ein Lostag . An ihm pflegt man mit der Feldarbeit zu
beginnen . Der 18 . Februar ist in Württemberg Büß « und Bettvg .

Hahn in Ruh ! Am ZI . Januar ist die Jagd auf Rot - und
Damwild , auf Rebe , Hasen . Fasanen . Haselwild usw . zu Ende gegangen .

# Beschränkung der Herstellung vou Fleischkonserven . Der Bun -
desrat hat in seiner gestrigen Sitzung eine Verordnung über die Be -
schräntung der Herstellung von Fleischkonserven und Wurstwaren be-
schlössen . Danach ist die gewerbsmäßige Herstellung van Konserven aus
Fleisch oder unter Zusatz von Fleisch , die durch Erhitzung haltbar ge-
macht werden , verboten . Zur gewerbsmäßigen Herstellung von
Wurstwaren darf nicht mehr als ein Drittel des Gewichtes der aus -
geschlachteten Rinder , Schweine und Schafe »erarbeitet werden . Aus -
genommen davon ist die Herstellung von Fleischkonserven und Wurst -
waren zur Erfüllung von Verträgen , die unmittelbar mit den Heeres -
Verwaltungen und der Marineverwaltung abgeschlossen werden . Für
die fabrikmüßige Herstellung von Wurstwaren ist eine andere Be -
rechnung des zulässigen Drittels der Verarbeitung vorgesehen . Für
die Herstellung von Frischwurst können die Landerzentralbehörden
Ausnahmen zulassen . Die Verordnung tritt am 4 . Februar in Kraft .

'B ? Herabsetzung des Gersten - und Malzkontingents . Eine gestern
!' °» dem Bundesrat b -fchlossene und mit dem Tage de : Verkündigung
i» Krajt tretende Verordnung setzt die für gewerbliche Bierbrauereien
festgesetzten Gerftentontingente um ein Fünftel herab . Die Bierbraue -
reün haben die Gerste , die sie über da« herabgesetzt« Gerstenkontingent
hinaus bereits bezogen haben , der Zentralstelle zur Beschaffung der
Heeresverpflegung zur Verfüzung zu stellen . Soweit diese Gerste bereits
oermälzt ist , ist das Malz zur Verfügung zu stellen . Laut § 3 bleibt
vorbehält «» , die Gersten - und Malzkontingente statt um ein Fünftel um
.' in Viertel herabzusetzen .

X Tie Rote Kreuz - Sammlungen an Kaisers Geburtstag in Baden
sind in ihrem Gesamtergebnis noch nicht abgeschlossen. Bis jetzt liegt
nur ein ungefähres Ergebnis von Heidelberg vor, woselbst 20 000 Mark
zusammengekomnren sind . Die Großherzoglichen Herrschaften haben zu
der Sammlunq 3000 Mark dem Roten Kreuz überwiesen .

Türkische Sprachkurs « am Gymnasium . Seit Beginn des la «-
fendm Schuljahres ist am diesigen Großh . Gymnasium ein Kursus zur
Erlernung der türkischen Sprache für freiwillige Teilnehmer eingerichtet .
Den Unterricht erteilt ein Lehrer der Anstalt .

+ Zeitungsbezug in Gefängnissen gestattet . Nach einem Erlaß des
Justizministeriums kann Gefangenen, die nicht eine Strafe verbüßen , und
ausnahmsweise auch Haftstrafgefangenen, der Bezug von Zeitungen ge¬
stattet werden.

A . B . Der Kamps in den Lüsten.- Die hiesige Ortgruppe des
D . L . V . bot dieser Tage ihren Mitgliedern durch die Veranstaltung
eines Lichtbildervortrages einen außerordentlich lehrreichen Unter -
Haltungsabend . Der Vortragend «, Herr Oberleutnant Radicke . Berlin .
führt zunächst im Bilde init kurzen Erklärungen die Urtypen von
Ballon , Flugzeug und Lenkluftschiff vor und schloß daran seinen
eigentlichen Vortrag über die Anwendung des Luftfahrzeuges im
fetzige,, Kriege . Die Leistungen unserer Luftfahrer im jetzigen Kriege
bestünden weniger in der Handhabung ihrer Waffen (Fliegerpfeile ,
Bomden usw .) , obgleich sie damit , besonders von den Zeppelin - Luft -
schiffen aus , auch recht gute Erfolge aufzuweisen hätten , als insbeson -
dere in ihrer Tätigkeit im Erkunden , in der Aufklärung und in der Fest -
stell» ng der Stärke , Stellung und Bewegung feindlicher Truppenteile .
Besonders leisten sie in der Artillerie durch Kundgabe ihrer Ziele äußerst
wertvolle Dienste . Sehr interessant war die Schilderung der verschie-
denen Möglichkeiten, durch die der Feldflieger seine Beobachtungen
der Erdstatio » , dem leitenden Artillerieoffizier usw . , mitteilen kann .
Der Redner entwarf weiter anschauliche Bilder von der glänzend
durchgeführten Organisation des deutschen Kriegsflugwesens und
zog dabei interessante Vergleiche mit dem Ausland . Er stellte fest ,
daß Rußlands Luftflotte in Ermangelung jeder Einrichtung , d?e Er¬
satz für das Fehlende und unbrauchbar Gewordene zu schaffen imstande
ist , jetzt mit Erfolg überhaupt nicht mehr verwendbar ist . Radicke
faßte schließlich sein Urteil dahin zusammen , daß das Können unserer
Flieger und die Brauchbarkeit des deutschen Flugzeuginaterials gleich
vorzüglich sind und schloß mit einem der sehr zahlreich erschienenen
Zuhörerschaft aus dem Herzen gesprochenen „ Heil " und „Glück ab "

für unsere Flieger im Felde .
A Arbeiterbildungsverein . Heute ( Dienstag ) , 1 . Februar, , abends

8 '/- Uhr , veranstalten Mitglieder des Großh . Hoftheaters einen zweiten
Vortragsabend im Hause des Vereins , Wilhelmstr . 14 . Ihre Mitwir -
kung haben zugesagt : Hofopernsängerin Grete Finger , die Hofschau-
spieler Fritz Her , und Paul Müller , Gunnar Graarud und Kapell -
meist« Bernhard Seidmann . Der Eintritt ist nur Mitgliedern und
ihren erwachsenen Angehörigen gestattet , das Einführungsrecht ist auf -
gehoben .

$ Zm Kolosseum beginnt heute , Dienstag , das Gastspiel von „I .
Blatzheim " mit Gesellschaft. Für die nächsten Tage ist „Infanterist
Pflaume "

, ein heiteres Spiel aus der Jetztzeit in drei Akten von Real
und Ferner , zur Aufführung in Aussicht genommen . Blatzheim , der
Meister des Kölner Humors , wird in der Titelrolle auftreten Die
Vorstellungen beginnen 8 Uhr abends .

Preisbeschräntungcn « nv Ausvertaufsverbot im
Handel mit Web » und Wirkwareu

X
" irlsruhe , 1 . Febr . Der stellvertr . kommand General

des 14 .
' rmeekorps hat auf Grund des § 9 b des Gesetzes Wer

den Belagerungszustand usw . folgende Anordnungen erlassen :

Beim Verkauf von Web - , Wirk - und Strickwaren ( gleich-

gültig au welchen Spinnstoffen dieselben hergestellt sind ) so-

wie der hieraus gefertigten Erzeugnisse darf der Verkäufer
keinen höheren Preis vereinbaren , als er vor dem 31 . Januar
1916 bei gleichartigen oder ähnlichen Verkäufen erzielt hat .

Hat der Verkäufer vor dem 31 . Januar I9lk; den betreffenden
Gegenstand " :cht gehandelt , so darf er keinen höheren Preis
vereinbare » »eii welchen ein gleichartiges Geschäft inner -

halb desselben höh ? » ?- Verwaltungsbezirk ' -.ior dem :ll . Januar
1916 für den Gegenstand erzielt hat .

Für den Monat Februar werden jede Art von Sondcrans -

verkaufen , wie Inventur - oder Saison .Ausverkäufe , sogenannte

Weiße -Wochen oder Tage . Propaganda - und Reklame -Wochen
oder Ta " . sowie jede anZcr « einr besondere Beschleiuligung
des V «r > " ?cs bezweckende Veranstaltung , insbesondere die An -

lündigung von Verkäufen zu herabgesetzten Preisen für Web -

und Wirkstoffe und für Waren , die aus W« ü - und Wirkstoffen

hrrgesteSt find , oder bei deren Herstellung Web - und Wirkstoffe
oerwandt sind , sowie für c' lle Strickwaren verboten .

Be ^ chlaqnatzinc und Beftandserheduag von Äöed « ,
TSirt « und Zitritkwaren .

Karlsruhe , 1 . Febr . Im ..Staatsanzeiger " veröffentlicht das
iteiloertr . Ge » eraltv »'.ma »du eine m

' t heutigem Tago in Kraft
tt . '.eitd>! Betannlmachung üb .' r die Btstylagi '.ahme und B «>ta !td . -

csfeüuMig »rni W «l>- , Wirt - und Strickwaren , die eine wesentliche
Abänderung der bisherigen Be .itinnnuns «» bringt . Sie umfaßt all «
Web . trn-d Wirfrocrrcn , gleichviel , »b sie ans Schafwolle , Mohair ,

Kamelhaaren , Alpaka , Kaschmir oder sonstigen Tierhaaren , Kunst ?
wolle , Baumwolle , Kunstbaumwolle , Bastfasern oder sonstigen Pflan -
zenfasern , aus Abfällen oder Mischungen der genannten Spinnstoffe
allein oder aus einer Zusammensetzung verschiedener Spinnstoffe , bei
Sandsack - und Strohsackgeweben auch unter Mitverwendung vo «
Papier hergestellt sind . Insbesondere betrifft die Bekanntmachung :

1 . Stoffe zur Oberkleidung für Heer , Marine , Beamte und Gc
fangen « ,

2 . Schlaf - und Pferdedecken (Woi lache) und Deckenstoffe,
IS. Männer - Trikotagen ,
4 . farbige Wäschestoffe und farbige Stoff « für KrankeirbekleidrmA ,
5 . farbige Futterstoffe ,
6 . rohe und gebleichte Wäsche - u . Futterstoffe , Drillichanzugstoff « ,
7 . Segeltuche und Planstoff « ,
8 . Sandsackstoffe .
All « vorgenannten Gegenstände werden beschlaMahmt . Di «

Art der Beschlagnahme und die von ihr betroffenen Mengen sind bei
den einzelnen Gegenständen verschieden , wie sich im einzelnen au »
einer der Bekanntmachung beigegebenen Uebersichtstafel ersehen läßt .

Die Beschlagnahme umfaßt auch die in der Herstellung begriffenen
Gegenstände , sobald ihre Herstellung beendet ist , sowie die Gegenstände ,
die von einer Abnahmestelle des Heeres oder der Marine zurückgewiesen
werden oder unerlaubt bergestellt sind.

Bei der einschneidenden Wirkung dieser Bekanntmachung ist eine
ganze Reihe von Ausnahmebestimmungen von der Beschlagnahme auf »
gestellt U. a . sind nicht beschlagnahmt die im Gebrauch gewesenen oder
im Gebrauch befindlichen Gegenstände ; jene Borräte eines Eigen -
tiimers , die geringer sind als die in der Uebersichtstafel für die ein -
ielnen Klassen festgesetzten Mindestvorräte ; alle am 1 . Februar 1916
vorhandenen Stoffzuschnitte , alle Gegenstände , für welche Liestrungsver -

trage mit einer deutschen Heeres - oder Marineb «hörde bis zum 1 . Fe -
bruar 1916 abgeschlossen worden sind . 85 Prozent der an sich unter die
Beschlagnahme fallenden Stoffmengen , die sich am 1 . Februar 1916 im
Besitz von Konfektionsbetrieben oder gemeinnützigen Rähstuben befinden .
Gegenstände , die nach dem 8. Dezember 191S vom Ausland eingeführt
werden .

Die beschlagnahmten lSegenstände , die bis auf weiteres getrennt von
den beschlagnahmefreien 'Vorräten zu verwahren sind, unterliegen einer
Meldepflicht . Maßgebend für die Meld :pflicht ist bei der ersten bis

zum 1 . März 1916 an das Webstoffmeldeaint der Kriegs -Rohstoff -

Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums einzusendenden
Meldung der am Beginn des 1 . Februar 1916 vorbanden « Bestand .
Außer den Meldungen , für die amtliche Meldescheine bei den Ver
trewngen des Handels lHandelskammern usw .) anzufordern find , ist
von jeder meldepflichtigen Qualität ein Muster dem Webstoffmeldeamt
einzusenden . Außerdem hat jeder Meldepflichtige ein Lagerbuch zu
führe » , aus dem jede Aenderung in den Vorratsmengen und ihre Ver -

wendung ersichtlich sein muß .
Das Webstofsmeldeamt der Kriegs ^Rohstoss-Abteilung des Königlich

Preußischen Kriegsministerium ? ist ermächtigt worden , das Eigentum
an den beschlagnahmten Gegenständen gemäß der Bundesratsverordnung
über die Sicherstellung von Kriegsbedarf auf die ihm bezeichneten Per *

jonen zu übertragen . Durch eine beim Königlich Preußischen Kriegs -

Ministerium gebildete Bewertungsstelle für Webstosf: wird zunächst
grundsätzlich ein : gütliche Einigung mit dem Eigentümer der beschlag-

nahmten Gegenstände angestrebt werden . Soweit diese nicht zustande
!komntt . muß die Preisfestsetzung durch das Reichsschiedsgericht ffi*

Kriegsbedarf gemäß der Bundesratsverordnung über die Sicherstelluns
von Kriegsbedarf erfolgen .

2lus &ua aus den © tonöcefmriicr * Karlsruhe .
Todesfälle .

29 . Jan . : Wilh - lmine Weinmann , alt 70 Jahre . Wi ^we des Pri -

vatiers Karl Weinmann ; Kath . Breitinger , alt 87 Jahre , Witwe des

Taglöhners Val . Breitinger ; Rudolf Widmann . Kr . Forstrat Ehem „
alt 77 Jahre ; Luise , alt 2 Jahre , Vater Herrn . Ganz . Landwirt ; Hed

wig , alt K Jahre . Vater H« rm . B «n « r , Hausdiener ; Gertrud , akt

1 Jahr 10 Monate 25 Tacxe . Vater Heinrich Wöbbel , Kaufmann . —

?0 .
^

Jan . : Ludwig Bauer , Schuldiener , Ehem ., alt 42 Jahre ; Kath .

Pölzl . alt 76 Jahre , Witwe des Hansmeisters Sebastian Pölzl .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .

Dienstag , den 1 . Februar 1916 . 2 Ubr : Katbarina Pölzl . Haus -

meisters -Witioe , Kaiserstraße 78.

Wafferstanv ves Rkeius .
Schnkeriniel . 1 . Febr. niorgens 6 Uhr 1,30 m ( 31 . Jan . 1,35)
Keül, 1 . Febr . morgens 6 Uhr 2,35 m ( 31 . Jan . 2,40 m '

Marau , 1 . Febr. morgens 6 Uhr 3,82 m ( 31 . Jan . 3 91 m)
Mann keim. 1 . Febr . morgens 6 Utir 3,08 m ( 31 . Jan . 3. 16)

Vergnügungs - und Vereins - Anzeiger .

( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .) ^

Dienstag , den 1 . Februar
Ardriterbildungsnerein . 8Vi Uhr Vortrag , Wilhelmstr . 14 .
Deutsch» . Handlungsgehilfen -Verb . 9 U . Sitzung . Moninger , Konkordias .
Iunglib . Berein Karlsruhe . Abds . VzO U . Stammtisch , Krokodil . Bierlokal .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .

Das schöne, sttahlendweche ^ ichl un»
die große Stromerspamis gegenüber ge¬
wöhnlichen Metalldrahtlampen sind die
^ auptvorzüge der »euenWstav -LampL»
Typt „Q * . Für jede elektrische Licht-
aulage mit Vorteil verwendbar .

oertanse o« 6«n Sn-
ftaüawutctt urii in 5»»
Sir-fouP man die sese»li<Ä
<mfder ^rftuert undWc tiUT vfflBpt
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Beachtenswerte Angebote

Wäsche

m 1228 I

Weisswaren

PAUL BURCHARD
i Kaiserstr . 143 Karlsruhe Kaiserstr . 143.
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Museumssaai .
Mittwoch , 9 . Februar , abends 8V4 Uhr .

Lieder» u . Balladen »Abend
Fritz

Feinhals
ICgl . b « Kammersänger .
Am Klavier : ABfred Simon .

Gesänge von Loewe ,
Schumann und Strauss .

Eintrittskarten zu Mk . 5.—, 4 .— , 3.— , 2.50, 2.— und L50.
Musikstudierende erhalten Preisermäßigung auf allen Plätzen

im Vorverkauf .
Karten in der Hof- Fn F} nOT »t ^ aiserstr - 1^9. Eingang
musikalienhandlung T 1 • UUoi l Ritterstr . Telephon 688

und an der Abendkasse im Museumssaal .
Kartenverkauf von 10 bis 1 und 3 bis 7 Uhr . 1240

„ Eintrachtsaal " .
Freitag , den 4 . Februar , abends 8 Uhr :

Psychologischer Vortrag
von D - Ammon , psychologischer Schriftsteller

über das Thema

Die Toten leben fort
.

Aus dem Inhalt :
Das große Sterben in der Gegenwart - Zufall oder Fügung ?
Der Heldentod . Was kann den Trauernden helfen ? Ist
der Tod schmerzhaft ? Rätselhafte Erscheinungen bei
Sterbenden . Dante als Seher der jenseitigen Welt . ' Wahr -
träume und Lebensrettung . Swedenborg und seine Ge¬
sichte . Merkwürdige Erlebnisse aus dem Leben von
Goethe . Wo sind unsere Toten ? Gibt es einen Verkehr
mit den Verstorbenen ? Sollen wir uns des Spiritismus
bedienen ? Gefahren der Mediumschaft . Unsere unsicht¬

baren Helfer . Die Sphärenwelt .
Eintritt Mk . 1 . >,um . Platz Mk . 2. —

Kartenvorverkauf in der Hofmusikalienhandlung von
Kr . Doert , Ritterstralie. 1223

Stenographiekurs .
Der Stenographen -Vermin Stofze -Schrey Karlsruhe eröffnet «men neuen

finlimgerfturs im System 8tohe -SH?G .
Damen und Herren , welchö an diesem Kurs teilnehmen wollen, werden

geboten, sich zur Vorbesprechung am 1171 .2.2
Miüwoch , den 2 . Februar ,

abends t lt9 Uhr, in unserem Vereinslokal , „Goldener Adler", Karl-Friedrich-
str&üe IS. Hinterhaus , 2. Stock, einzufinden . D er Vorstand .

IiiüiissiIM!oilm
laodluimt Ii Q31 'band

Größter Knufmönnifdict Verein
der «Seit .

Geschäftsstelle :
TovHienkrafte 33

Fernspr . 5661.
Sprechstunden :
2 bis 3 Uhr .

Krankenkasse , Stel »
lenverinittlunri ,

Rechtsschutz , Spar¬
kasse , Lesezimmer , Lehrlingsheim .
Heute . Dienstag , abends 9 Uhr :Vereinsahend

im Mouiuger iKonkordiasaal ) .
Freitags : Ztammtisch Mouinger

(runder Tisch ) .

§

M- u Zuich »eiötschii !e
I. üianges

Lehrmethode ist die
leichteste und praktischste .

Schülerinnen sind
djt in kurzer Zeit voll,

ständig perfekt aus »
gebildet , für Beruf

«AM oder eigenen Be -
MM ^ darf ; ebenso für
^ Wtz».Iackett » u . Mäntel .

Schülerinnen ar¬
beiten für ücfi. Beste Emvfehl -
migcn . Eintritt je am 1. und 16 .
Schnittmuster - Verkauf . Daselbst
werden elegante und einfache Ko-
stüme , Jacken und Mäntel unter
Garantie angefertigt . 584*
Johanna Weber , .fritüMtr . SS , Ii Tr .

Mr.FahnMlävU^ '
Gebr . Fahrradinantel.

Altgummi, ^
Säcke Lller Ar!,

ku. a . Meliliiicke Ji 1 .27 ) ,
svWie Packtuch
sehr hohen Preisen kauft

H. Klafter , Ulechrasje 23.
zu

KrHH. MHeMKkrlsmhe .
Dienstag , den 1 . Februar 1910 .

35 . Vorstellung der Abteil . C
(graue Karten !.

3fr fliepüf Mtiitkr.
Romantische Oper in 3 Aufzügen von

Richard Wagner .
Musikalische Leitung : Alfred Lonne .

Szenische Leitung : Pete » Duma ? .
Personen :

Daland , ein norwegischer
Seefahrer , . . Hans Keller.

Senta , feine
Tochter . . . ttzugenie ctm 'il

trrn ctAfcttljcatcr Breot .in a . G.
Erik , ei« Jäger . . Hans -'.' iiitarb .
Marti,®citto0 Amme Marg . ■' . u utsch
Der Steuermann

DalandS . . Migen <! alnbach.
Der Holländcl . . Max Butt »« .
Matrosendes Norwegers . DieMan»»
schau dei' fliegenden Holliinderj.

Mädchen ,
Ort der Handlung : Tie norwczi ' che

Küste.
Anfang 7 Hlir . End - geg. 11) Uhr

Abendiasic von ' 1,7 Itftr an .
tSP~ Qi rufte Preise . -HXl

Der ireip Eintritt ist ansgehobe »

N )s--z-TLR il/Ioresi »
debütiert in 120S>

Der weiße Tod
nur noch bi » e !nschlicsslich Dienstag abend .

ertioe Uniformen
für Offiziere und Mannschaften .

Fertige Offiziers-Waffenröcke
Offiziers -Mäntel
Offiziers - Pelerinen
Offiziers - Hosen

s ?

n
9 *

Tadellos passend
ohne jede

Aenderung .
Angefertigt nach

neuester
Vorschritt

in eigener
Werkstatt.

tyW Besichtigen Sie meine Schaufenster .

.
Breltbarth
SCaSsefStfaße » Ecke Herrenstrassc . 127S

SpezialHaus
fftr

Damen - und
Kinder - Konfektion

Sonder - Abteilung iiir
Trauer -Bekleidung . 1269
Täglich Eingang von Neuheiten .

Gediegene Verarbeitung . Billige Preise .

H
.

Sdineiöer
inb . : H . Kahf

Erbprinzenstr . 31 Lutiwigsplatz .

MWütMoOWr
werden schnell und sauber mit
Handuerrie ^elung billigst
fertiat . 14D86 .1U . 10

« teinftcnfje Lt im Hof.

ÄiieigeSmg . BeSarss
§ak>I « für ,iebr . Hctrent . u. Damen »
Neider, U » !for» ien . Schübe, Stiesel
ujiu. . alte ZahiiLebijse u . Goldsachen. . .. . ... . iffleti
die hudju . Br <°ise 2lr.g«ooic erbittet
SS7ü Wcintrarih , Kranenstr . 22.

MF
"* Möbel

i « kzc !ie « lli
niemand ; bevor Sie ubei solche
taufe :1., bitte um Ihren Btsuch .
Wk " Ncin Kaufzwang . KS

Juä . Äaifjhißiraop ,'tiolsteriniltfl - Rolirif und So
'
«« .

2.2 Kaiserstr . 81/83 , 1205

Amziiß
elwaften u . S/u

e
mit MöbeUsage » u . NoU»« veior »,
billig fliilllDver . Lessuii ?«
strafe 2 0 , Tel . 1 WO. BLS8S0 .L0 .1t.

Äusgegöügette Haare
<!ein« Getragenen Arbeiten )

kau fr ZU höchsten Preisen . S°.'ö7 »
HcinrbandlunL .HnriStrutse, Kaiser,tratze

AtteriNMer
wervcii wttt augeklitikt .
Lcrmmftr . v, im Hos.

Neuknm ,
Tel .
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Kslkey .

Wie die Beschützer der Menschlichkeit" ihre
tandsleute töten.

WTB. Sofia , 31. Jan . (Nichtamtlich .) Unsere Feinde im We-
#n richten bekanntlich fortdauernd Artillerie» nnd Fliegerangriffe
auf die Ortschaften in den von uns besetzten Gebieten Frankreich»
«nd Belgiens . Anf die Einwohner ihrer eigene» Rationalität
« hmen die Beschützer der Menschlichkeit dabei nicht die geringste
Rücksicht . — Die „Sajctte des Ardennes " veröffentlicht seit
ewigen Monaten die Namen der toten und verwundeten Einwohner .
Die Znsammenstellung dieser Angaben ergibt für die Wirkung dev
Kindlichen Feuers auf die eigene friedliche Bevölkerung folgende
Zahlen '

MSauer: September: tot 28 , verwundet 4b
Oktober : , 41, 92
November: „ 11, „ 28
Dezember : „ 9, „ 22

gralHfifte Mreffe . Mittngblatt . Dienstag , den i . gfefa *» BB . Us . 501

Frauen :
tot 89, verwundet 182

September : tot 40, verwundet 46
Oktober: „ 60, » 110
November : _ 21, , 25
Dezember: , 10 , , 27

tot 131, verwundet 208
Kinder September : tot 24 , verwundet 24

nwter 15 Jahren : Oktober : . 31, „ 81
November : „ 13, „ IS
Dezember: „ 7, „ S6

tot 75, verwundet 106
Insgesamt streb mithin während der letzten vier Monate des ver-

gavgenen Jahres 791 französisch « und belgische Bür -
ger durch die Geschosse ihrer Landsleute oder der Engländer getötet
oder verwundet worden .

Kriegskalender 1913.
1. Februar: In Frankreich keine besonderen Vorkommnisse.

— Zn Polen Zusammenstöße mit russischer Kavallerie. — Er-
folgreiches Waldgefecht der österreichisch-ungarischen Truppen .
— Kampfansage unserer Marine gegen England. — Fort¬

schritte der türkischen Angriffe im Kaukasusgebiet . — Neue
Offensive der österreichisch -ungarischen Truppen gegen Serbien.
— China fordert von Japan die Anerkennung der Hoheitsrechte
über Kiautfchan . — Die Engländer setzen den Suez-Kanal in
den Verteidigungszustand. — Der Kaiser in Wilhelmshaven.
— Bekanntgabe des rechtswidrigen Todesurteils gegen die
beiden Deutschen Ficke und Eründler. — Kohlen- und Getreide-
teuerung in Frankreich. — Aufstand in Britisch-Ostafrika. —
Der Widerhall in England auf die deutschen Unterseeboot -
angriffe.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruh «, 29 . Jan . Sitzung der Strafkammer IL Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser, Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Hafner.

Die Kellnerin Mazdalene Kiifer ans Burtenbach stahl in Pforz-
heim einer anderen Kellnerin einen Brillantring im Werte von
20 Mark und versetzte ihn auf den Namen ihres Geliebten . Einer
zweiten Kollegin in Pforzheim entwendete sie einen Geldbeutel mit
einem Inhalte von 89 Mark . Die Käfer ist bereits häufig vorbestraft.
Wegen Diebstahls im Rückfalle wurde die Käfer zu 1 Jahre Gesang»
nis , abzüglich 2 Monaten Untersuchungshaft , verurteilt.

Die Haushälterin Marie Hofer aus Stöcken kaufte in Pforzheim
auf Abschlagszahlung einen Vertikow zum Preise von 55 Mk. Den
Kaufvertrag , in dem die Verkäuferin sich das Eigentumsrecht an dem
Möbelstück bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises vor-
behielt, unterschrieb die Hofer mit einem falschen Namen . Den
Vertikow verkaufte die Hofer um 45 Mk. weiter , obwohl sie erst 14
Mark darauf bezahlt hatte . Wegen schwerer Urkundenfälschung und
Unterschlagung wurde die Hoser zu 1 Monat Gefängnis verurteilt.

Der Taglöhner Karl August Stertz aus Zirlau war früher Schutz-
mann und wurde wegen Körperverletzung im Amte ans dem Dienste
entlassen. Später ist Stertz einmal wegen falscher Anschuldigung
und mehrmals wegen Bettels bestraft worden. In den Jahren 1914
und 1915 war Stertz wegen einer Hautflechte im städtischen Kranken-
hause zu Pforzheim untergebracht . Nachdem Stertz wieder aus der
Anstalt entlassen war . schrieb er aus Wckrms und aus Karlsruhe
Briefe an den Hausmeister des Pforjheimer Krankenhauses , in denen
er einem Krankenwärter vorwarf , dieser habe Hausschuhe, Wäsche und
Kehrbesen unterschlagen zum Nachteile der Verwaltung des Kranken-
Hauses . Wegen dieser Beleidigungen , die jeder Grundlage ent -

behrten , wurde Stertz vom Schöffengerichtezu Pforzheim zn 2 Wochen
Gefängnis verurteilt. Gegen dieses Urteil legte Stertz Berufung
sie wurde von der Strafkammer als unbegründet verworfen.

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publicum gegenüber keine Verantwortung .^
» Ei « Rotschrei " .; y

e= Karlsruhe, 1. Febr. Es wird uns geschriet« :
All den braven Helden, die durch den Krieg in der VertetdigHW

unseres Vaterlandes leider zu Krüppeln an den Füßen geschossen W»
den und auch jenen , welche in Folge von Beinbrüchen und im Geh«
gehindert find , soll durch diese Flucht an die Öffentlichkeit gehöht «
werden.

Das Auf. «nd Absteigen von Treppen ohne Geländer , das Ei» -
und Aussteigen bei Eisen- und Straßenbahnwagen ohne geeigneten
Handgriff und das Sitzen und Ausstehen von den neuzeitlichen, freü-
stehenden Wasserspülaborten ohne jeden Halt an den mit glatten
Täfelchen belegten Wänden , ist vielen Geschädigten ohne Hilfe eine
Unmöglichkeit. In dieser Richtung herrschen vielfach die unglaub -
lichsten Zustände . Wenn nur wenigstens an öffentlichen Anlagen mit
gutem Beispiel verangegangen wird .

Lei den Strafen - und Eisenbahnwagen wird der Allgemeinheit
wirklich viel zugemutet und man sollte oft nicht glauben , wie sehr
den Wagenbauern jeder Sinn für Bequemlichkeit abgehen könntc.
Auch bei neuerbauten Treppen ohne Geländer und getäfelten Aoor-
ten ohne jeglichen Halt , machen die berufenen Fachleute in genan tt --r
Hinsicht die schlimmsten Fehler ! So find z. B . auch die beiden Trcp
pen , welche vom nenangelegten Eingang des Stadtgartens in d " i
Garten hinausführen ohne Geländer . Selbst wenn man zugeben will ,
daß Gründe der Schönheit hier als Entschuldigung dienen, so ist es
doch nicht richtig, daß man solche Freitreppen ohne jeglichen Halt an
den Seiten baut . Man müßte unbedingt Rücksicht nehmen auf jene,
welche nur schlecht gehen und auf Gesunde, welche beim Abstieg der-
artiger Treppen von plötzlichem Schwindel befallen werden können .

Möchte dieser Notschrei die Behörden zur Abhilfe und zu gesetz -
lichen Bestimmungen veranlassen, daß überall da Schutz und Halt
anzubringen ist . wo Geschädigten der Auf- und Abstieg, das Sitzen
und Aufstehen oft ohne Hilfe unmöglich wird .

Einer für Biel«
H. H-
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Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Kriegsunterstutzungen für die 1.

Februar 1016 findet nach Mastnabe der Ordnungszahl der Au
karten an folgenden Tagen statt :

O - Z . I . Februar 1916.

» »
w „

und nachmittags *1,8 Uhr

1—2500 Dienstag .
2501 —5000 Mittwoch . „
5001 —7500 Donnerstag , „

„ 7501 —9907 Freitag . „
jeweils vormittags von 8 Uhr bii ' >,1 llhr
fitf 6 Uhr. im großen Rathaussaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung des Aus¬
zahlungsgeschäftes werden Die Bezugsberechtigten dringend ersucht , die
voraeichriebene Reihenfolge genau einzuhalten .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1916. 1176.2.2
Das Bürgermeisteramt .

Danksagung .
FOr die bewiesene herzliche Teilnahme an dem

so raschen Hinseheiden unseres lieben nnd unvergeß¬
lichen Sohnes, Broders nnd Schwagers

Hermann Siegrist
itagen herzlichen Dank . 1260

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 31 . Jannar 1016 .

Danksagung ,
För die vielen Beweise herzl . Teilnahme an

dem Verluste meines 1. Mannes , unseres unvergess -
lichen Vaters , sagen wir allen , insbesondere Herrn
Stadtpfarrer Hesselbacher and dem Verein badischer
Schaffner , innigsten Dank . B3405

Karlsruhe , den 31 . Jannar 1916.

Familie Wilhelm Duttenliofer.

Saljliing ^ uüotiietiittg
Am 1 . Februar d. Js . ist zur

Zahlung fällig : das zweite Drittel
Weihnachten bis Ostern ) des
Schulgeldes für 1915/16 für die

Goetheschule ,
Humboldtschulr.
Kichtcschule,
Lessingschule ,
Oberrealschule,
Realschule

und das dritte Drittel sWeihnach -
ten bis Ostern) 1915/16 für die

Handelsschule und
Gewerbeschule,

fterner auf den 23. Januar d. IS .
das Schulgeld für das vierte Vier,
teljahr 1915/16 (23 . Januar bis
23. April 1916) für die

Bürgerschule,
Töchterschule und
Knabenvorschule.

Zahlungspflichtige , welche mit
der Bezahlung ihres Schulgeldes
noch im Rückstände find , werden
hiermit aufgefordert , ihre fällige
Schuldigkeit bis spätestens 17 . Fe-
bruar d . Js . anher zu entrichtend

Wird diese Frist versäumt , so ist
eine Versäumnisgebühr zu entrich-
ten. welche beträgt bei Schuldigkei-
ten bis zu einschließlich 3 M 10 A
von 3Ji bis zu einschl . 20 4

„ '20J( „ • „ . 50.« 304
50Jt „ . „ 100.« 40 ^

von mehr als 100Jf 50 4 .
Karlsruhe , den 1 . Februar 1916.

Stadthauptkasse A.

Ein Posten i
Wäsche -

Ilfßll Stickereien
liuUlUu und

k Spitzen
besond. preiswert
solange Vorrat

Reste
darunter sehr vorteilhafte Maße .

Weisse Stoffe
för Leib- und Bettwfisrhe

im 1269
Spezial -Geschäft

Oscar 5 Beaer
Kalseratr , 174 , bei der Hirschstr *

MWMlsteWMg .
Am Donnerstag , de» 3. ^ ebr ..

i» Uhr vormittags , wird auf dem
Kasernenhofe des Telegraphen -
Bataillons Nr . 4 der Tages -
dünger aus den Stallungen äffcnt-
lich gegen Barzahlung versteigert.
, , .,.2 .2 Vernsprech -Krs . Abtlsr . 4.

Herr Kammersänger Hermann Jadlowker hat mir für das Vereins -
Lazarett tJsraelitifches Krankenhaus ) aus dem Ertrag feines Konzertes

Mark *69.—
im freien Verfügung übergeben, wofür ich herzlich danke .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1916.
Der leitende Arzt :

Dr . Max Seeligmann .

Tausch!
© ruft . Bier -Restaurant gegen

Privat - od. Landhaus . Aach klein.
Wirtschaft wird eingetauscht. Evtl .
auch vorerst zu verpachten.

ScliönesVrivatbausimAentrum
der Stadt gegen Baugelände oder
älteres Haus .

MuteS RentenhauS gegen Bau-
platze od. ein Landgut .

Herrschaftsbans gegen ein Sand-
objekt od . kl . PrivathauS .

Nauplatze mit «cnchniigttn
Plänen gegen RentenhauS .

ZyWihckM dt lerfpßDiete
werden vollwertig gegen eine» der
Häuser in Zahlung genommen.

SR. Buiam . Karlsruhe .
B3203 .2.2 Sofien str. 13.

! 2tV WesWiAg- v. MenjeUti
Zus. M 1 .20 wird abfleacbcn. 333205

strilkmaschiilw
ohne Preiserhöhung , fo lange Vor-
rat reicht. 369a.3.1

GnstavStshl , Rastatt .

Ich . kaufe
fortwälncnb getrag . Herrcukleider
Stiefel , Nhreu, Waffen, Gold , Pla -
tina , ? ilbcr n . Brillanten , Unifor-
inen , - - etteil. Möbel, ganze Haus -
haltuu lsi . Pfandscheine, Gebisse u.
bezahle lnrrfür . weil das größte
Gcschni . , die höchsten Preise . Oleft .
Angebote erbittet erstes u . größtes

An - » . Berkeufsgeschäft .
Lev .v , Markgrasenstr . 22 .

Telephon X015. 14240

Leichtbenzin
Apotheker - u . Handelsbenzin , spez.
Gew. 710—716, liefert sofort in
Fässern von 150 und 300 Litern

Theo Teu - l ' erger . Karlsruhe .
Am Ttadtnarte » 1 . Fernspr . 1138.

Zirka Zentner

Säginsh !
sofort ,-,ii verkaufen. Preisangebote
unter Nr . Ü72a an die Geschäfts
stelle der „ Äad . Presse" erb .

Darlehen
erhalten solvente Leute zu
reellen, günstig. Bedingungen ,
Bankzins u . monatlicheRaten -
rückzahlung ohne Vorkosten u.
ohne Provlsionsvergütuna .

A. M . Hoff , Karlsruhe .
Kaiserallee 51a . Telef . 2456.

Anzutreffen nachmittags 12
bis 3 Ubr oder fchriftl. Rück-
Porto erbeten . B2579.6.5

m m 6ooo Mi!.
gesucht

innerhalb 60 "10, zu 5 ' lj—6 % Zins .
Angebote unter Nr . 1264 beförd.

die Geschäftsst. der »Bad . Presse" .
Rnabe

Vi B. alt . aefnnd , wird in liebevolle
und gewissenhafte Pflege gegeben .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 833416 an die Geschäftsstelle d.
„ Badischen Presse" erbeten.

aller Art , , owie ganze« lVA - Lt Haushaltungen wer-
den angekauft von 8876

8 . Ilischinnnn .
■Hnftririaerftr . '-*>• Televd . 2965

3 « kaufen gesurvt : Gebrauchtes
Bett , Schrank , Divan , Wafchkom-
mode , Tische und Stühle . — Ange-
böte unter Nr . B3030 an die Ge-
schäftsst . der . Bad , Presse"

. 2.2

BSNdMgS ,
stationär , zum Brennliolzsägen , ge-
braucht, aber gut erhalten , zu kau-
fen gesucht. Angebote mit Preis
unter Nr . 370a au die Geschäfts-
stelle d . . '̂ ad . Preise " erbeten . 2.1

Gut erhaltenes neues .Herren -
fahrrad zu kaufen gesucht. Au -
geböte mit Preisaniiabe unt . B3434
an die Geschäftsst. der „ Bad . Presse.

"
Arme Kriegerfrau sucht gebr.

out erhalt . Kinderwagen billig zu
kaufen . Angebote unt . B3435 an
die Geschäftsst. der ,.Bad . Presse.

"

Zu kamen gesucht
»uterbaltenc Herrenstiefel , Größe
42—4L, und gurerhalt . Kinder -
kieidchen für 13jähria . Mädchen .
ÄNiiebote unter Nr . B3388 an die
Ges <'äftsftelle der „Bad . Presse"

AlslhsMyZr ßinSelWUM
mit Gummireifen in kaufen ge--
sucht. Anuebote unt . Nr . B2307 au
die Geschäftsst. d. . Bad . Presse" .

Browning ,Parobellum od. Mauserpistole , und
Browning -Vatronen .jedenPoften .kaust N « iieltea «l »>rff,Billingen
i. Baden . Rietstr . 20. B2603.SL

verkaufen
Schöne Biedermeier -Möbel zn

verkaufen : 1 großer u. 1 kleiner
runder Tisch , 1 Schrank u . Kommode
mit Säulen , versch. Nähtische und
Kommoden. B3286.2L

An - u . Serkauf Ruf . Kronenstr. 1.
Pol . Bett , mit gut . Rost U.Polster .

15 ^ , versch. andere Betten , 1 - und
2 tür . Schränke, Sofa , Diwan , bill.
zu verkaufen. B3287.2.2
An - und Berkauf Ruf . Kronenftr . 1.

Gut erhalt . Grammophon , ein
3 teil . Lüfter für Gas , eine Kleider »
büste billig zu verkaufen. B33S6

Maxaustr . 43 , III rechts.

WeWlenes 6ofa 5UBÄ
Herrenftraste 24 , Stb . . 3. St .

K-N Zu verkaufen :
Damenringe , einer Brillant mir
waphir , 20 Mk ., einer 4 Rosetten,
3 Rubin , Axan.feurige Steine 25 M..
Damenpaletot , modern . Stoff 25 M.,
bochmodern . Zugarmband mit Uhr.
längliches Zifferblatt , 22 Mk., ein-
facher Zeichenbock 3 Mk. , Richters
Präzision - Reißzeug , neu , 20 Mk .,
5 Bände Noten (Sang und Klang)
4 5 Mk . Anzusehen von 12—5 Ubr.
Händl . Verb. B3371
Schubert , Jng ., Durlacher «

ANee Nr . 41 . 1 . St . . links.
Gutes Deckbett mit 2 Kissen fow, "

guterhalt . 3 flamm . GaoberV -,u
ver kaufen, ffrritdtnftr . 14, III . | 1
Ein älterer . foferf y.\

mittelgroßer wJvHf »lerka > .
SB323S Durlackerallee SO . 2 . Si .

Gasher
333255

S-: ,5u verkauf
breisi .' nrir :

'ütibrifir I !'
Sehr gut erhaltener

Aj^ ermgen iÄ crl
?1orkftraße 11 . 4. (ätori

Riesenschnauzer.
cin$ T

Wächter und Rattenfänger , ist zu
verkaufen bei Gottfried <>;erbart .
« opbienstr. 138 , !. g3063 .3.3

Kaufe
Deutschen Schäferhund

schwarz oder dunkelwolfsfarbig.
ganz korrekt , m Bau . zu mäßige«
Preise . Genaue Angaben unter
Rr . B3042 an die Geschäftsstelle
der „ Lad . Presse" erbeten . 3.2

Adlerstr . 18. l Treppe , links.

Henny Porten
debütiert in taoi

Dia Weilen Schwaigen
nur noch bis einschliesslich Dienstag
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Eröffnung am 5 . Febr . 1916 .

SUtn6cn=3InÄÜn*r
für das Alter von 2—14 Jahren ,
werden in jeder Machart , v . Spe -
zialschneideriu gut und sauber an -
ncfcirtirtt . Auch einzelne Hosen
werben angenommen . Gef . Auf -
träg « unter Nr . 233385 an die XSc«
'"chütun . der ..Bad . Preise " erdeten .

JUrdschiffe
emailliert und verzinkt in jeder
Grösze noch vor Einziehung der
kupfernenüeserbar . Bei Bestellung
wolle man Länge und Breite de :-
HcrdlocheS angeben . 1232

A . Rosenberger ,
Visenwaren — Telephon 875 ,
Suche von « elbstaeber

Darlehen
gegen gute Sicherheit und monatl .
Rückzahlung .

Angebote nnt . Nr . « 34ö0 an die
»>eschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Kind
Ms dem Schivarzwald nimmt

eine Wwve ein Äind in gute , ge¬
wissenhafte Pflege . Angebote un -
ter ? Nr . B3270 an die Geschäfts¬
stelle der Badischen presse " .

Äemüjv . Dame . 28 , hübsch , häus¬
lich . musit . . 15 000 . # iof . , wünscht
kath^ auch alt . Herrn d . höh.
Stände kenn . z . lern . zw . Heirat ,
' tief. Znschrist , unt . Nr . « 3438 an
die ^Geschänsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

MKf -kAUW
Ein preiswertes P i a ii i ii o

zu verkaufen . « 3373
Durlach . Herren strafte 23

Näbmaschine geb . 20 Mf „ solvie
neue sind unter Garantie billig zu
berl . B °. . . Zäimnwftr , 80 , III .

Nähmaschine
« 3457 Waldlwrnstr . 46 . II .
Stiren » u. Dnmenfalirrad . f&toic

Nähmaschine sof . bill . abzugeben .
« 345,6 ^ iinringersiraiie 37 . 1.

Ueberzieber Hill . zu verk . B34o9
^ .Snhrinnftftr . " B . II .

S WaeNM MMmdlsiKm
und ein schöner roter Bodenteppich
»st billig zu verkaufen . B3463
^ Dtirlacherttraki « :17 , 2. Stock.

Sehr billig zu verkaufen elegan¬
tes dunkelblaues Kostüm sGlocken -
korm ) mit überblu 'sc 25 Jt , eleg.
dunkelgrünes 55 je , Bln
Je« , alles Größe 44 , für jugend -
nch schlanke Figur . Au erfragzn
unter Nr . « 8300 in der Geschäfts
nelle der ..Badischeu Presse ".

Kochherd.. > . billig z . verkaufen .
M154 Zlmalienftr . 13 .
An graues Jackenkleid ,
ein schwarz . Jackenkleid , ein grünes
^ ollmousselir .kleid s !ir 44 Figur ,
icHr billig zu verkaufen . Handler
verbeten . « 3449

Herderstr <istc 13 , 4 . Stock rechts.

Kinderliegwagen
Korbgeflecht > billig ju uerfnuf <n.

^ ' 1-11 jyriedrickivlav 5 , 2 ' -
tii : iv.M

'ton Bereit * iiciic weil .«
Sm«AW,KV ^ iK

und U lim :. ' 53?Vd
Angartenjir . 7, pari .

WWWMWU

gesucht für ganz Baden zum Ver -
kauf von leichtverkäuflichem,billigen
Kriegsartikel . Mk . 10.— bis Mk.
20 .— Tagesverdienst . S2826 .6 .5

Vorzustellen mittags von 32 bis
3 llfir oder schriftlich bei Hofs .
Karlsruhe , Kaiser - ?ll!ec 51 z.

Ein tüchtiger , sauberer

Zeichner
1284 .2.2wird gesucht .

A . L. -G . Karlsruhe .
ftniierftr . 180 .

Kinopersoual :
2 Kontrolle «rinnen ,
Kassiererin .

nur durchaus erfaliren . tüchtig
und zuverlässig , fiir sofort g«°
sucht. Angebote mit Gedaltsain «
sprüchen unter Nr . 18S386 an
die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " erbeten .

Verkäuferin
für Herren - Spezialgeschäft auf 1 .
März gesucht. Aegebote unter Nr .
B3427 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

C !MlWit !ll
flott n . sicher arbeitend sof . gesucht .
Angebote mit Gehalisansprüchen
n . Zeugnisabschriften unt . Nr . 128y
an d . GesMftZst ^ d, „ Bad . Presse .. .

Korrespoiidentin
für ein hiesiges Bankbaus zum
baldigen Eintritt gestlcht . . .

Bewerberinnen , ivelche perfekt
steuograpineren und mit der Ma -
schine schreiben können , wollen ihre
Angebote nebst ZeugnisabAriften ,
Angabe der bisherigen Tätigkeit
und der GehaltSansvrüche unter
Nr . 1278 an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " gelangen lassen . An-
fängeriuuen ausgeschlossen . 2 .1

Buchhalksrin . biIÄ
nisse in der einfachen u . doppelten
Buchführung besitzt, gesucht . An -
geböte mit Zeugnissen u . Gehalts -
ansprüchen unter . N.r . .1277 . an die
Ge schästsst . der „ Bad . Presse "

. 2 .1

Mickr - Jckratm
gesucht: 341a

Für unser Manufakturwaren - u .
Herren - KonfektionSgeschäft suchen
wir tüchtigen Dekorateur , der zug -
kräftig dekorieren kann .

Gebrüder Bär. Bruchsal .

TU !. FriMMilse
kann sofort eintreten . 1221 .2 .2

» arlsrulie , Rudolffir . 31 .

Psrtier
«"auch Kriegsinvalide ) . durchaus
erfahren , tüchtig , zuverlässig , ges.
Weltkino . Kaiserstr . 133. B3404

j zur Bedienung d . Dampf -
turbine . siudct dauernde
uud lohnende Beschäf -
tigung . 380a

Mawhinenfabrlk

GrSlsner A . - S
Dutincli .

Hausbursche
gesucht . 1270
K. L . Gtern & Soh »,

<vrbunjMetif : rnttc 11 .
Per sofort oder später

Lehrling
mit guier Schulbildung gegeu Hobe
Aergütung gesucht .

IX uiiru & Stern .
Schuhwaren cn gros

3 '3440 S7ricnflinftc 80.

Größeres Unternehmen an hiesigem Platze sucht eine

Buchhalterin
zum möglichst baldigen Eintritt . Gediegene kaufmännische Kenntnisse
sind erforderlich . Die Stellung ist zunächst für Kriegsdauer zu besetzen
und ist gut bezahlt . ^ „ .

©efi. Anerbieten unter Nr . 1272 gn die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 2.1

HStetten finden
, Beiköchinnen , Mädchen , welche

kochen können , Haus - u . 5: Uchen -
mädchen . B340 (3
Frau Anna Hofier, Zähringerslr . 8,11 ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Mädchen
per sofort ges. für alle Arbeiten in
der .Küche. B3447

Pension fiscbbsvd . Narlstr . (i. Ii! .
Gesucht tagsüber Mädchen zur

Beihilfe leicht . Hausarbeit , welches
auch flicken kann , möglichst schon in
Stellung war . Stephanienstr . 96,
Eingang Baischjtr . WM

Zuverlässiges , tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen für Küche u.
Hausarbeit bis 15. Febr . gesucht.
Vorzustellen von 8—11 u. 1—4 II .
B3380 Durlacher Allee 16 . II .

Suche auf 15 . Febr . ein Mädchen
für sämtliche Hausarbeiten ; da ^
selbe muß auch bürgerlich kochen
können . Nur Mädchen mit guten
Zeugnissen wollen Angebote unter
Nr . BZ0Ö8 an die Geschäftsstelle
der Badischen Presse " einreichen .

Kochsräulew
ist Gelegenheit geboten , das Kochen
gründlich und angenehm zu er -
lernen . 3424

Otto Schösfler ,
Küchenchef , Ossizier - Kasino

Durlach . 2A
Änständines , fleißiges

Mädchen
kann ohne gegenseitige Vergiiiung

das Kochen erlernen .
Eintritt sofort oder später . Zu er-
fragen unter Nr . 1287 in der Ge -
sckäftSstelle der „Bad . Presse "

. 2 .1

ZilWes M
gesucht zum Zutragen für Speisen
und Getränke .

Zu melden „Kriedrichöhvf " .
Weinsiinmer .

Tüchtist . Alletnmädche » , das gut
kochen . fcuui , in gutes Haus gesucht .
Vorzustellen mitragS von 2—5 Uhr .
B2938 Wendtflrafie ISS.

» 3378

Lehrmädchen sucht
Chr . SoSiiifcr , Damenput ».

Kriegsiraste K8 (am alten Bahnhof ).
Jiing . Äionatsfrau od . Mädchen

sofort gesucht . BÄb7
Kaiserstrahe 18K . parterre .

Stellen -Gesuche .
Raufmann

29 Jahre alt , perfekt in Buchhal »
tung . Aizrrcsp.oicherlz .u . Expedition ,
sucht sofort Stellung evtl . aushilfs -
weise . Prima Zeugnisse u . Rcfer .
zur Verfügung . Angebote unter
Nr . B3428 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " erbeten .'

Buchhalter
der eins . Buchf . u . Korresp . mächt . ,
sucht auf 1 . März od . sp . dauernde
Stellung . Gef . Ang . unt . ©3358
an die GeschäftSlt . d . Bad . Presse .

Buchhalterin
ljunge Frau ) , perf . in dopp . , amer .
Buchführung , « jährige Praxis , In
Zeugnisse , sucht Stellung . Gut . An -
geböte unter Nr . B342S an die
Geschäftsstelle der „ Bad .' Presse " .

Deutscher Ingenieur , a ::S Italien
verwiesen , zurzeit im Felde , bittet
Herrschaft ! . Familie um Aufnahme
seiner alleinst , gebild . Frau wäh»
rend Kriegsdauer . Arzttochter , neb .
Ital . , 23 I . . Lehrerdipl . . vorzügl .
Sprachkenntn . als

GesellschafLsdame
oder Kindererzieherin

perfekt. Handarb . Hauptbeding .
licbcv . Familieuanschl . Hier oder
auswärts . Gehalt nicht unbedingt
beanspr . Angebote erbittet B3422

Gafiniann . Lessingitraße 39.

Kräulein
21 Iabre . aus guter Familie , in
allen Zweigen de? Haushalls er -
fahren , sucht vasscnde Stellung .
au > liebste » zu Kindern . Es wird
mehr auf gute Behandlung als
hohen Lohn gesehen . Angebote
unter Nr . 233-130 an die Geschäfts¬
stelle dev ..Badischen Presse " erb .

Sräulein
perfekt im Rechnen , Kenntnisse in
Stenugr . u . Maschnienschr . u . eins .
Buchführung , sucht auf 15 . Febr .
Stellung . Angeb . unt . B3394 an
die 1^ ri' rif i Presse " .

Mädchen , i . Hauöhall bew . . sucht
>v . Aufg . d - Haushaltes sogl. oder
bis 15 . 2 . Stelle . Angebote unter
Nr . B3309 an die Geschäftsstelle
der „ Badischeu Presse " .

m Stellen finde !: :
II « Jg . Köche ,

Kellnerinnen .
Ptisett - Friiulein ,
N t f<(i u r «Hj»hi ■■!l ü ch i n ,
Beilochin utii
Kilchenulädchen .

I <»«>*.' C >1 oII 'iu 'Hji, Hcrreustr . °i7 .
Gewerbsmäßiger Gtcllennerwittler

Telephon i ->?4.

Tvrmt sucht Büro , oder Lad ? » w
reinigen . Angebote unter Nr .
833343 an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erbeten . '

Ehrliches , fleißiges Masche » ,
welches im Haushalt erfahren ist
und auch kochen kann , sucht Stelle
auf 15 . Februar . B3M .2.2

Kaiierstr . '!<>- . v '.nih . . 3 . St .

sucht .lufang >>!.' elle alt Lertünserm ,
da !-i . in auch bew . in Stenoar . u -
Ma ' chtnenschr . Angeb . unt . P341 "»
an die Geschintsfl . d . Bod . Presse .

Fräulein
22 Jahre alt , sucht Stelle in Kon -
ditorei oder sonstige Lebensmittel -
branche .

Gef . Angebote unter Nr . S3S332
an die Geschäftsstelle der „ Badi -
schen Presse " erbeten .

Eins . gebl . ?? rl . sucht auf sofort
tellung für Büfett oder Laden .

Angebote unter Nr . B33S3 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Zuverlässige Frau
sucht Beschäftigung , am liebsten
Laden . Büro oder sonstige Räume

u putzen . Zu erfragen 233420' utlitzstraße 16. Hintbs . . III . St .
Beamtenwitwe sucht , da kl. Pen .

fion , Nebenverdienst durch schriftl.
Arbeit zu Hause od . für Nachmit -
tag auf Büro . Gefl . Zuschriften
unter Nr . 832690 an die Geschäfts »
stelle der ..Badischeu Presse " erbet .

Unabhängige fleißige Iran sucht
Arbeit im Putzen . Angebote unter
Nr . B3414 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten .

Jüngeres tüchtiges Ehepaar , da?
in d. Kolonialwarenbranche durch -
aus erfahr , ist , wünscht eine größere

Filiale ^
von einem Lebensmittelgeschäft zu
übernehmen . Angeb . unt . B3271
an die Geschästst . d . Bad . Presse .

Eine alleinstehende Frau sucht
Monatsstelle , Stundenarbeit , oder
im Waschen . Zu erfragen A3410

Dnrlacher Straße 22, III .. St .
Ein löjähriger Junge aus guter

Familie sucht
« aufm. Lehrstelle

Drogerie oder Kolonialwarengrfch .
auf 1 . März oder April . Angeb .

Ruschcim
Schäfer , Kaufmann , in

« 3094

Vermietuna ;en .
Laden zu vermieten .

In bester Lage der Hauptstraße
ist sof. ein modern . Laden , welcher
sich für jedes Gesch. eign . , zu verm .
Zu erfrag . Hanptstr . 13, Dnrlach .

B34.03

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedrichoplnt ? 1« ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß, bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke. Näheres beim Haus -
eigentümer im 4 . Stock. 14236*

Miietiifr. 128,3. M ,
ges., trete Lage . Haltestelle d . Elektr . ,
ichöne , freundl . fi Zimmerwohn -
nng mit reichl. Zubehör auf 1 . IV .
billigst zu vermieten . Näheres im
4. Stock. 243

Parkstrahe
6 Aimmar -Wohnung mit Bad ,
Balkon , Veranda in freier Lage
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
B2380 .5 .5 Tu llaftrafie 74 , 5. St .

6 Li
mit sämtlich. Zubehör , elektrisch.
Licht , Gas . Wasser , Gemüsegarten ,
schöne Aussicht , hoch gelegen an der
WaldbrechtSweierstrage in Malsch ,
sofort oder später zu vermieten . —
Zu erfragen bei Wilh . Herm .
Privat , Mublstr . 464 . B3407 .3.1

Schloßplatz 8
Wohnung von 6 Zimmern , evtl . 8
Zimmer , Bad - und Speisezimmer ,
3 Mansarden , auf sofort od. später
zu verm i et . Näh . 3. Stock . 8794

Kaijer-Mlee 83
hübsche 5 • Limmer » W »b« « « a.
1 Treppe hoch , auf sogleich oder
später zu vermieten .
, 27 !) Telephon 1120. 2. l

4 ZimmerWohynng ,
Hochparterre , Göthestrahe » 4,
zwischen Geranien - u . Herderstr .,
mit Mansarde . >-speicheriammer ,
Besentaniiner , 2 Hellern u . Anteil
am Garten per l . April oder früher
zu vermieten . Näheres ttlöthe -
frtafte 8 « . I . Stock. 15812"

4 Dimmerwohnung
Bocckhstrittze 34 , 3. Stock, mit Bad .
Balkon u . Veranda auf 1 . April
cv . ' rüher zu vermieten . Näheres
Jallhsrraxe S >. 1 . Stack . 420

*8 i r r ,i immrr inoimu nß
ßonrerftr . 57 , Bat . Speisekammer ,

Veranda , Fahrradraum mit Zu -
bchör zu veriiiieten . Preis ti5(», # .

•Näheres Scheffelsträxe 60 , ! . St . .
. links . « 3327
3 Dimmerwohnung

Herderstr . i , Stock , mit Bal -
iest n . Veranda auf 1 . April 1 !-»16
zu öetniieien . Näh . Jollhitr . 31 ,
T. Stock . 419

Einzimmerwohnung mit Küche
an ruhige Mieter Schwanenstr . ö
alsbald zu vermieten . Näh . bei"" lMl . Ait ». IL Sto ck.

EiKenlohrkZr. 28
eine schön miibl . Wob »»« « van

Zimmern .mit Küche sofort oder
bis 1 . Mär » zu vermieten . Nähere ?-
daselbst ?>. Stock. BN -̂ .3.1

Augusrastraße ist eine geräumige
Wohnung von 4 Zimmer », Bad -
zimmer , Küche . 2 Keller , 2 Man¬
sarden u . reichl . Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
Aunuiiastrake 11 . I . B332Z

Luxeum
.

irSfffsi &ang am5,Febr,1916 , j
Eine 2 - , 3» u . 4 Zimmer -Woh¬

nung bill . z. vermiet . sof. od. 1 . Apr.
1273 Durlacher - Allee 24.

Zu ersr . im 3. Stock daselbst .

Gerwigstrahe 34 grofse Zweizim
merniohiiung , reichl. Zub . , sofort
oder später zu vermieten . Zu
erfragen Durlacher Allee 64 . II .
Stock . Tel . 124. B1243

Gottesauerstraße 13 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen 1. Stock . « 3431

Hirschstr. bei der Gartenstr . ist eine
schöne -t Zimmer -Wolinnng mir
Zubehör und elektr . Treppen -
beleuchtung evtl . Gartenbenützung
zu vermiet . per 1 . April . Näheres
beim Eigentümer Fritz Müller ,
Musikalienhandlung . Kaiserstrahe
( Ecke Waldstraße ). 1267 .4.1

?.'iathystrafte 1 » iSonntagplatzs ,
4 . .Stock link« , große , schöne Vier -

Rantestras -e 12 schöne Zweizimmer -
Wohnung «Mansarde ), freundl .
SeÜenbau . auf 1 . April zu verm.
Näherei parterre . B3411

Riippurrer Straße 62 ist geräum .
Sierzimmerwohnung mit Man -
sarde u^ Zubeh . in schöner , freier
Lage für sogleich oder später zu
verm . Näh . Part . « 3419

Schefselftr . tJo"
ist im Hinterhaus

eine Wohnung von 2 Zimmern ,
1 Kammer , Küche , Keller auf
1 . März zu vermieten . B34M
Näheres Vorderh . 1 . Stock.

Gut möbl . Zimmer mit Gas ,
sonnig und gute Bedienung , wegen
Versetzung sofort zu vermieten .
B3433 Kaiserstraße 64, III . Stock.

Ein gut möbl. Zimmer billig zu
vermieten . « 3439

Rubolf straße 14 . III . lk§.
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten . B3446
« arlftraße 74. Iii .

Sofienstratze , zw . Hirsch- u . Leo-
poldstrake , geräumige , sonnige
Sechs - Zimmerwohnun « . Balkon ,
Badanschluk !. reichl . Zubehör , auf
1 . April z. vermieten . Prei ? 959-.̂ .
Zu erfragen Dofienstraße Nr . 32,
I . Stock . B3318

Sofieiiflratze 21 , III . St .. Seiten !' . ,
ist eine schöne Wohnung , 3 Zim -
t» er u. Zubehör auf 1 . April zu
verm . Nah . II . St . Bdh . « 3312

Uhlandstras-e 6 ichöne arohe Bier -
zimmerwotmiing mit Balkon auf
1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst ini I . Stock. B3444

WerSerstrahe '-it > ist eine schöne
Merzimmerwohmingauf I . April
oder später zu vermieten . Zu er -
fragen im 2 . St . daseid . B^ lQ .ö

Wiltielmstr . 7 sind 4 Zimmer mit
Küche , Keller u. Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Näheres bei
Kassier Schmitt i . III . St . B340I

Zäbringerstr . 15 ist eine gr . Zwei -
zimmerwohnung mit Zubehör aus
1 . April zu vermieten . Zu erfra -
gen im 2 . St . daselbst. B330S

Zähringestr . ist eine schöne Drei -
zimmerwobnung mit Zubehör .
Koch . u . Leuchtgas an eine kleine' geordnete Familie auf sofort od .
später zu vermieten . Zu erfrag .
Kaiserstrast - 81 / S3 . 1239

Karlsruhe -Rintheim , Ernststr . 81,
schöne Dreizinimerwohng . , Küche
und Zubehör im 1 . Stock auf 1 .
April zu vermieten . Anzusehen

10— 2 Uhr. Nähereszwischen
Hauptitras ?e 48. im

Durlach , Ketterstratze 10 Bierzim
merwohnung , sehr schöne , billig
zu vermieten . Zu erfragen Dur -
lacher Allee 64 , II . Stock, Tele -
Phon 124. 1244

Sosienftratze 40
lEcke Leopoldstr. ) ist ein gut möbl.
Parterrezimmrr mit besonderem
Eingang aus 1 . Febr . zu vermiet .
Auskunft im Laden . '« '2926

A;l Weierle §mmt
auch Wohn - und Schlafzimmer , an
bessern Herrn sofort zu vermieten .

Kkaiserstra^ e l -i «», 1 . Et .,
B3289 .2.Z neben Marktplatz .

Zwei bis drei große , gut möbl .
Zimmer mit Balkon in feinem

Gut mövl . Zimmer sofort zu
vermieten Top !iienstr . 37 . IN.

Zu Vermieten
zwei ineinandergehende Zimmer
mit je 2 Betten billig zu vermieten .
Näheres Kaffee Heimburger , Wald -
strane 75. « 3195

Gut üibüi . Zimmer , Preis je 30
u . 2ö „fi , auf I . Febr . zu vermiet .
« 300 ,3 i.' ammftravr (i , IT .

Gut möbl. Zimmer auf 1 . Feor .
zu vermieten . « 294?

^ » fienstrafie 11 . II . Ztock.
Snier !. schö» möbl . Wolm - und

Lchlafzimmer , elektr . Licht , Zentr .
der Stadt , an Mi . Herrn zu verm .
B3330 Hebelft ra ße 19, I

Freundl . möbl . Zimmer an -?rl .
zu vermieten . B3351 .3 .2

Leovoldstr -ikie
Eiusach möbl . Zimmer sosdrt zu

vermieten bei Bsgt . Marksriifen -
stras -e ii ». Se -ib . . l l l . « 3400

Grones schönes heizbar . Zimmer
mit 1—2 Betten billig zu vermiet .
B3340 Ranienraße 10 . 4 . Stock.

Zu verm, schön möbl. Erker-Eck »
» immer mit 2 Betten, , nebst Äü »
chen ii Kellerben , auf 15. Febr .
bei Witwe oAne Kitcher . . BL32V

!l>uds! sftr >! i; e 14 . \ [ . r .
Mitunter mit zwei Betten auf so

fort . zu . vermieten . « 3436
Kaiser -P «ss>>ge 13 , HIT , rechte .

Gut möbl. grosteS Zimmer sos .
zu vermieten . « 337!«

Tcheffelstratze 35 , TV . Stock.
Nächst Hauptpost ist fein n -öbl .

Z »mmer zu 20 jr , abzugeb .. zual .
etns zu 16 Jt . B3453

Näb . Hirschsiralse 7 . 1 Treppe .
Ein ungeniertes , möbl . Parterre «

zimmer sofort zu vermieten .
Zu erfragen Häfle . Ambo «,

BrnnnenTtrahe 45 . 1281.2.1
Möbliertes , freundl . Mansarden

zimmer ist sofort oder später zuvermieten . « 3421
Waldstraße 54 . II . Stock.

Ein großes gut möbl. Zimmer
mit 2 Fenstern , «ig . Eingang , sos.
zu vermieten . B3395

Kaiserstrave 73, V .
Schön möbl . Balkonzimmer , Zen-

tralheizung . bes. Eingang , zu ver
mieten . B3417

Waldstraße 3« . ! V .
,— je 71 , Nähe d . Haupt -

pott, in ruhigem Lause , 1 gutmöbliertes Wohn - « . Schlafzimmer
zu vermieten . Näh , das. Part . 1017^

Amalienstratze 46, 2 Treppen hoch,am Kaiserplatz . ist ein gut möbl .
Zimmer sofort für 18 Mark im
Monat zu vermieten . 3*3555

Belfortstraße 17, III , ist ein gut
möbl. Zimmer mit besonderem
Eing . ans sof . zu verm . 23442

Douglasstraße 11 , 4. St . . nächst der
Hauptpost , ist ein recht gemütl .
möbl . Zimmer in ruhig . , gutem
Hause bei « eamtenlvitwe billig
zu vermieten . « 3383

Fasanenftrafie 2 . III , Ecke Kaiser
itraße . nächst der Hochschule , istein gut möbl . Zimmer sosort ?der
später billi g zu vermieten . « 3382

Herrenstratze 3 . 2 Treppen , gutmöbliertes Wohn- u . Schlafzim
mer zu vermieten . Näheres p?r
terre , remts . « 3117

Herren fir. lv , Hths . 2 Trepp , hoch,ist ein gut möbl . Zimmer nächsider Katserftr . sogl . zu vermiet . « «"
Kaiserstrafte 17 . III . ist gut möbl.

Zimmer mit befand . Eingang so
rort oder später zu verm . « 3437

Karlstratze 6, V . Stock, ist ein gut
mötiliertes Zimmer an Fräulein ,auch Servierfräulein , sofort zuvermieten . B3448

Karl -Friebrichstr . 30 . 3 . St .. sind
zwei schön möblierte Wohn - und
Schlafzimmer , auch einzeln , zuvermiete n. B3432

Kurvenstraße 23. III . St . . lks. . ist
ein , chön möbl . Zimmer in rutii
gern Hause sofort zu verm . « 3321

Markgrafenftrosir 35 , III . ist eine
gut möbl . Mansarde zum Preise
v . 2 . 1 OM d . Woche zu verm . « 3315

Svficnstraße 13, 1 Tr .. ist ein gut
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . B3127. v 1Ol

Sofienstraße 40. Ecke Leopoldstr. .
ist ein gut möbl . Barterrezimmer
mit besonderem Eingang sofort
zu verm . Ausk . im Lad . « 342 *

Steinstrasie !>. 3. ^ tock , ist ein gut
möbl . . heizb. Zimmer m . Frühstück
für 20 Mark sofort billig zu ver-
mieten . « 3280 .8.8

je 8 , 3 . St ., nahe Stadt -
garten u . Vierordtbade gut möbl .
Zimmerau verm . Näh . das. B3231

Werderplatz 43 , 4 . St ., ist ein schö^
möbliertes Zimmer sofort ode>
später zu vermieten . « 3288 .2 .2

Zähringerftraste 72, II . Stock, isi
ein freundlich möbliertes Zimmer
sof . od . später , zu verm . « 3402

Miet - Gesuche;
Suche ver sofort oder IS . Febr

Wohn - und Schlafzimmer mit
2 « etten u . Küchenbeuützung. An
geböte mit Preisangabe unter Nr .
« 3387 an die Geschäftsstelle der
„ Badischeu Presse " .

Alleinstehender Mann sucht klei
nes Zimmer u . Küche auf 1 . März
oder spater . Angebote unter Nr .
« 3384 an die Geschäftsstelle der
„ Badischeu Presse ' erdeten ,

Herr sucht gut möbl. Zimmer ,
Nähe Marktplatz oder Bost . beson -
derer Eingang , . eventl . Pension .
Angebote unter Nr . « 3364 an
die Geschäftsstelle der ..Badischen
Presse " erbeten .

Aig . WeiWumr
ohne Bett , ohne Plüschmöbel , mit
Bücherschrank, Schreibtisöi mit Be -
leuchtung , in gutem Hause sofort
gesucht. Angebote unt . Nr . B3361
an die GeschaftZst . d . „Bad . Presse " .

Für ein sunge ? Mädchen , 27 I .
ast . wird sür sogleich eine solide
Pension , möglichst in der Nähe
<vtraßburgS gesucht , wo «S sich er
bolen kann, und Gelegenheit hat ,
sie> wisseiischaftiich und gesellsch.nt -
lich iveiierzubilden .

Bedingungen einsenden ^ unter
Nr . « 3157 an die Geschästssi'elle d.
„ Badischen Presse "

,
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Kette 8. D avifch e Presse . Mittagblatt . Dienstag , de« 1 . Februar 1916. Ux Zy .

Waldftr.
16/18. ColosseamTeleph.

1938 .

Ab heute Dienstag , den 1 . Februar 191®
und folgende Tage : 1242

J. Blatzheim ,
Der Meister des Kölner Humors in der Titelrolle 1

Zum erstenmale in Karlsruhe:

Infanterist Pflaume .
Ein heiteres Spiel a. d . Jetztzeit in 3 Akten von Neal u . Ferner.

= === = Größter Heiterkeitserfolg .
Anfang abends 8 Uhr . Einlaß 7 Uhr. Ende nach 7,11 Uhr .

Habe mein Atelier vom 1 . Febr. bis 16 . Febr.
wieder geöffnet .

Heinr . Britseti ,
Dentist .

Amalienstrasse 17, III U49

Rindfasel -Berkauf .
Die Gemeinde Knieliugen verkauft im Submissionsweg einen

zur Aucht untauglichen fetten
Rindfasel

Angebote pro kg Lebendgewicht sind bis qum Mittwoch , den'i . 3re6tunr , nachmittags 4 Ubr . beim Bürgermeisteramt einzureichen ,wobei auch die Snbmissionseröffnung stattfindet . Im Anschluß hieran
werden Z Ziegenböcke
versteigert .

Knielingen . 29. Januar 1316.
Bürgermeisteramt .

Sau e r . 353a .2.2
»GDAGGilS

°
lo Rabatt 1

iti meinem
Total - Ausverkauf
auf sämtliche Haus - u . Küchengeräte .

ICarl Tocit , Kaiserstrasse 105 .
(.adengestelle und Schäfte , dabei ein großer n;it

Schiebfenstern , werden billigst verkauft. 1263

Taseläpfel
cht SSaggon frisch eingetroffen , schöne große Ware ,
steht an der alten Eilguthalle und werden in kleineren Quantums
ausgewogen im Laden Kriegstraße 3 » . Eingang Riivvnrrerstraste ."83285 .2.? G Rauch .

an Beamte nnd Personen in gesichert . Position ohne Bürgschaft auf
Ratenrückzahl . gewährt reeller Selbstgeber zu annehmb . Bedingungen
ohne Prob . - Vorschuß , auch nach Auswärts Retourm . erbeten . Anfrag ,
unter Nr . B3452 an die Geschästssielle der „ Bad . Presse " erben .

Nähmaschine wie neu , Fahrrad
billig abzugeben . 333460

Morgenstr . 18, II rechts .

Browning sowie Armeersdolver
billig abzugeben . B3458
Xuni-mann . ^ ädringerstraste :i « , >.

Frische

Lne-Eier . .. 17

Stickereien
SpOlStTS ^ S ^ schöne breite Ware, Stöcklänge 3,05 Meter Stück 05 ^

1s Madapolam= Stickereien »» aa o a o 9 ox
mit dazu pass . Einsätzen, Stucklänge 4,60 Mtr . das Stück I

Schmale Stickereien für Hemden iir. m -o
Stücklänge 4,10, 4,50 Meter Stück wlß -J $ 4 V 4 "*© './ *9

Schweizer Madapolam-Stickerei - . 7 . ,
hochieine Muster, in bester Ausführung Stöcklänge 4,10 Meter - - . Stück ' • " W .■. ♦ # £#

Naturell-Stickereien , „0 . . . s,.* 1 .60 1 .45 1.25
Doppelstoff-Feston , ggäT Me

.
" r: >rr ? .

in rrr -ss ■ 05 «» 55j
Q ^ SrS^"OS®£isi _ \ / <r\ IQrtfo 30 cm hoch, Stücklänge 2,30 , wunderhübsche Ausführung O ' y ' nL Q
Ollvl \ CFCl = ? üldlUS ) mit Spitze , Einsatz und Säumchen Stück Ö « 8 W Öß+ frtP

,Or »o5 - \ /r \ Ü «3 ftt 'tJ ca . 25 CM hoch , Spitze und Einsätze mit in der 4 fi 4 rftjfl 4 Qlk
VI " S «JSCilliiä Wäsche unveränderlichem Seidenglanz • Meter 1

Stickerei=Volants 1^~20 cm s°'ide ouantat 1 .10 85^mit Spitze und Einsatz Meter

. Meter ^ 8 14 ^ 11 ^ 8 ^

Doglatt und mit kleinen Mustern, gediegene Qualitäten o o t fD ^CillU * volöll nnd reiche Auswahl, Stücklänge 10 Meter . Stück vtß ' vEI ^ Iii ( 1 ( 1 ^

l-5c » fsrl '?00 't"0fl ' n großer Musterauswahl in bester Qualität
OcSilöICSlUII mit Durchbrüchen, und glatt

Masch.-KIöppelspitze u. Einsätze 40 , 28 -; 15 ,
K!öH„

pÄ itze u Einsätze 1.5© 1.25 1 .10 85 58 , 48,
Schfeierstoff NO CM breit mit Stickerei Meter 4*Y0 4,5^^ d «ÖÖ

Modewaren
bestickt Glasbatist

mit Valen cienne , reich bestickt , neueste
F ormen

Tellerkragen
Faltenkragen
Stuart- u Rüschenkragen
Batist- u. Pikeekragen

letzte Neuheiten

in allen Formen

85 , 68 , 58 48 38
1.90 1 .45 1 .20 95 ,

1 .10 95 , 85,
1.25 95 , 65 , 45 ,

Mode - Haus

WZ

Hugo Landauer
Kaiserstrasse .

i ian
//<■ m »//* tili

Dr . Otts

Kunsthonig ™ .
45

! <tontinental-Sohlea
I '

WiezemaitmsPflanzenfett
wirklich guter Ersatz für üie teueren LeSersohlen .

vorzüglich geeSgiiet für die naßkalten Winter¬
monate , üa WasierSicht unö sehr angenehm

im Tragen . ,285

i We ! Herde!
Pfd .

! ^ Schuhmachermeiste ? erhalt,n Vorzugspreise .

Her¬
rnan Ti ETZ

r $L '*
. Telephon 219 . Karlsruhe i . S . Kaiferstr . 215

!
xmmmlfSBmsztill tmmwH BtaKamfl mlilxxamil Utsam

i
I
I

I Zchneideri » nimm ; noch Kunden
j a « tn u . außer dem Hause .
i L212L MaxauHr . 1 . IV. rechts.

1 Ä bereite neu . wird
!.31 villig verkauft .

ILS0L4 KaiierVraSe S7 . 2 . St .

Zahle
B3173 .3.3
ZU

höchste Preise für
getragene Kleider ,
Schuhe usw .

ZT . Fridenlterg ,
Zäbringerltr . 28.

;«B > Teleierramm ! - 9^ )
Maure abgetragene Herrenklcider ,

Achulie, Stiefel u . Siicke : zahle die
höchsten Preise . (Einschreiben !> Bs«re

I. Zimmermann. Tnrlacherjtr . 75.

Email n . lackierte , in Brand und
Backen unübertroffen , wofür sckirift -
liche Garantie , unverwüstlich im
Gebrauch und ohne Konkurrenz ,
empfiehlt billigst . B3392
Rastatter Verdinger und Herd -

schlosserei , vtötbestrafte 51 , nächst
Norkstraße .

Ein schön gezeichneter ^ at !>r .
Rücken schwarz gestreift , aus den'Ji'ameiT „ Peter " hörend ist seit
14 Tage entlausen . Dem Wieder -
bringer Belohnung . B3412

Büraerstrasie 1« . II . St .

Verloren
Goldener Trauring , gez. L . M.
n . 4 . 15 . Abzugeben gea .Belohnung

07.3 .3 ?toiiernfler 45 , III.
'

Masia ?"SSi5.
, EÄ !)i:

Obr am 6. ^ ait . entl . Abzug , geg.
Belohn , u . Aüttcrung Gvtlzestr 4ö, I .

Die ältesten Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u . Füttern über -
nommen . Beste Referenzen . B24v
14.8 Douglasstr . S . Toreingang ..

Obst - n . Gemüsegarten .
. Teilhaber zur Hälfte an

Arbeit u . Ertrag gesucht . !
Pfirsiche , Pflaum . , Zwetsch-
gen , Kirschxn , zc .. auch Ge - .

j . egenheit z . Geflügelzucht .
Weitstadt . Ang . u . B3422cmz

! d . Geschäitsir . d . Bad .Presse . !

Primaner des Gymnasiums ert .

Nachhilfestunden
Angebote mit Angabe der Kfoffr
unter Nr . 933425 an die Geschäfts¬
stelle b " r ..Badischeu Presse " .^ Perioden ^
einen Zwanzigmarkschein von W
Stesanienstr . . ^Marlstr . , Kaiserstr . o .
ans Lebensmittelamt . Herrenirr . .
Bürgerstr . Abzugeb . geg . Be !o«np .
B33k>9 Wilbclmstrasie 3« . III .

1 lange Winter - DttMLnjacke L
1 schw . Kleid 3 M . 1 schw . Rock 3 M ..
1 geitr . Dameniaäe 2 M .. 1 Damen -
kostüm sür mittl . Figur , 2 fast neu »:
Kellnerfrackanzüge zu verkaufen .
L3L0S Geibelttr . 1« , 1 Trcpv ^
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